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Facebook: Mustang Makeover (Stand Oktober 2017)  

• Reichweite bis zu 897.000 Personen/Woche 
• Likes 37.500 
• Beitragsinteraktionen bis zu 1,227 Millionen 

 

  



			
	
	

	

Facebook: Mustang Makeover  

 
 

	

 	

	

	

Reichweite Facebook ‚mustangmakeovergermany‘ 

Start der Facebook Seite: Mitte Januar 2017 
Stand 23.06.2017: 32.670 Likes 
Abonnenten – Stand 9.Mai 2017 34.453 
Videoansichten 1.5.-7.5.2017:         454.032 
Reichweite/Personen: zwischen 300.000 und 800.000 
Beitragsinteraktionen: bis zu 898.144 
Seitenaufrufe:                   zu 47.535 
 
Mustang Makeover Germany im Vergleich mit klassischen Pferdemedien: 
 

 
 
 

 

 

 

 

 
Quelle: Facebook Statistics, 9.5.2017 

 
Reichweite Website www.mustangmakeover.de 

 

 

 

 Medienberichte aktuell/PR Coverage 

Reiter Revue 8,5 Seiten 
Horseman 27 Seiten 
Pferdesport Magazin International 4 Seiten 
In Leute Livestyle Leben 2 Seiten 
Wendy 2 Seiten 
Feine Hilfen 4 Seiten 
ReitTV Online Artikel 
Equimondi 2 Artikel 
FAZ 1/2 Seite 
HR3 3 Sendeminuten 
pferdemagazin.info 2 Online Artikel 
Süd Kurier (Trainerin Riedinger) 1 Seite 	

Quelle: Similarweb.com, 06/2017 



			
	
	

	

Pferd & Co.  September Ausgabe 2017 
v Auflage: 94.805 Exemplare  
v Artikelumfang: 2/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
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*Makeover: Das Wort stammt aus dem Englischen und heißt „gründliche Veränderung“. Auf die Mustangs bezogen bedeutet dies: Sie werden von Wildpferden zu echten Reitpferden ausgebildet.



			
	
	

	

Pferdesport Bremen September Ausgabe 2017 
v Artikelumfang: 1/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 

Headline: „Wilde Mustangs hautnah“		

	

	  



			
	
	

	

Horseman September Ausgabe 2017 
 
v Auflage: 25.000 Exemplare  
v Artikelumfang: 16/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „16 Trainer – 16 Gewinner“ 

 



			
	
	

	

	  



			
	
	

	

	  



			
	
	

	



			
	
	

	

 



			
	
	

	



			
	
	

	



			
	
	

	

	 



			
	
	

	

 



			
	
	

	

		  



			
	
	

	

		  



			
	
	

	
		  



			
	
	

	

		  



			
	
	

	

		  



			
	
	

	

		  



			
	
	

	

 



			
	
	

	

Pferdesportjournal September Ausgabe 2017 
 
v Auflage: 8.971 tatsächlich verbreitete Exemplare  
v Artikelumfang: 2/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Emotionale und Gelungene Premiere“	 

	



			
	
	

	

	 	



			
	
	

	

Pferdesportjournal August Ausgabe 2017 
 
v Auflage: 8.971 tatsächlich verbreitete Exemplare  
v Artikelumfang: 2/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Die Erarbeitung einer Partnerschaft“	 

 



			
	
	

	

	 	



			
	
	

	

CAVALLO August Ausgabe 2017 
 
v Auflage: Verkaufte Auflage 45.671/333.000 LpA (AWA)  
v Artikelumfang: 8/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Das Wildfangexperiment“	 

	
	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	



			
	
	

	

	

	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

NDR Juni  2017 
 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Die Erarbeitung einer Partnerschaft“ 

	

	

	 	



			
	
	

	

Mein Pferd August Ausgabe 2017 
 
v Auflage: Verkaufte Auflage 55.065 
v Artikelumfang: 8/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Echter Wildfang“	 

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	

	 	



			
	
	

	

	



			
	
	

	

Wiesbadener Kurier Online  2017 
 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Mustang Makeover – Happy End mit Tränen“	 



			
	
	

	

	

	

	



			
	
	

	

MeinPferd Online August 2017 
 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Mustang Makeover – Finale...“	 



			
	
	

	

Horseman August Ausgabe 2017 
 
v Auflage: 25.000 Exemplare  
v Artikelumfang: 14/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Mustang Makeover Germany – Bald ist es so weit“ 

	 	

! Mustang Makeover !

10  HORSEMAN August 2017

Mustang Makeover

Germany

Bald ist es soweit

16 Trainer haben vor etwas mehr als 2 Monaten die Ausbildung von 16 Mu-

stangs übernommen. Zeit, eine Bilanz zu ziehen! Denkt man diese Zeit zu-

rück, ist es kaum vorstellbar, wie intensiv manch ein Trainer mit seinem Mu-

stang zusammengewachsen ist. Die erste Zeit war sehr spannend, war es doch

für die meisten Trainer eine ganz besondere Aufgabe, einen Mustang in seiner

Obhut zu wissen und mit diesen Pferden zusammenzuwachsen. Nach den er-

sten behutsamen Versuchen, den Kontakt zu diesen, aus der Wildbahn kom-

menden, Pferden herzustellen, wurde den Trainern bereits eines klar: Diese

Mustangs sind etwas ganz Besonderes, geprägt durch das Leben in Freiheit. In

den kommenden Wochen wurden Hürden genommen, Sättel getestet, Gesprä-

che geführt, Wanderritte organisiert und gemeinsame Stunden verbracht. Je-

der Ausbilder hat seinem Mustang viel Zeit gegeben und ihn schonend auf

sein zukünftiges Leben in Menschenhand vorbereitet. Schön zu sehen waren

die unterschiedlichen Vorgehensweisen, mit denen die Trainer Ihre Mustangs

ausgebildet haben. Das erste Aufsitzen war sicher ein ganz ergreifender Mo-

ment, den die Trainer so schnell nicht vergessen werden. Es folgten die ersten

Ritte auf den einst wilden Pferden und manch einer hat schon heute ein un-

wohles Gefühl, denkt er an den Abschied von „seinem“ Pferd im August. Denn

diese Pferde sind den Trainern richtig ans Herz gewachsen.

„Solch ein wildes Pferd auf dem Weg zu begleiten,

ist etwas ganz Besonderes“, sagt Yvonne Gutsche und unterstreicht da-

mit die Besonderheit des Events, „nicht nur auf die jungen Pferde ange-

passte Wertungskriterien, sondern auch die Trainerkurse und die Wis-

sensexperten von Equimondi machen das Event zu einer Pro-Pferd-Veran-

staltung.“

Die Spannung steigt so langsam, sind doch die meisten der 16 Pferde be-

reits unter dem Sattel und werden auf den Wettbewerb vorbereitet, aber

noch haben sie ein paar Tage Zeit....



			
	
	

	

	 	

! Mustang Makeover !

August 2017 HORSEMAN  11

HORSEMAN traf Silke Strussione

von American Mustang Germany und

redet mit ihr über die vergangene Wo-

chen und Monate.

HORSEMAN: Wie sind sie mit den

vergangenen Wochen zufrieden, ha-

ben sich Ihre Erwartungen erfüllt?

Silke Strussione: Auf jeden Fall, wir

haben alle zusammen, und da schlie-

ße ich die Follower des Mustang Ma-

keover gerne ein, eine ganz besonde-

re Zeit erlebt. So viele Trainer bei Ih-

rer Arbeit begleiten zu dürfen und die

einzelnen Mustangs kennenzulernen,

war jeden Tag aufs Neue spannend.

HORSEMAN: Was hat Sie in dieser

Zeit am meisten erstaunt?

Silke Strussione: Interessant zu sehen

war, wie unterschiedlich die Trainer

auf die Pferde zugegangen sind. Ein

Trainer hat über Tage hinweg einfach

nur Zeit mit seinem Mustang ver-

bracht, gewartet, ob der Mustangs sich

ihm zuwendet, andere Trainer haben

direkt mit dem Bonding angefangen

und dem Mustang Wege aufgezeigt,

wie er sich dem Trainer anschießen

kann, um Sicherheit zu finden. Daran

können wir eines sehen und vielleicht

auch lernen. Es gibt nicht den einen

Aubildungsweg, es gibt viele Möglich-

keiten, seinem Pferd etwas beizubrin-

gen, wichtig ist immer nur, dass der

Weg zu dem eigenen Pferd passt und

dass man in der Lage ist, seinen Weg

auch mal zu verlassen, sollte das Pferd

etwas nicht verstehen.

HORSEMAN: Welche Besonderhei-

ten erwartet die Besucher in Aachen?

Silke Strussione: Besonders sind na-

türlich in erster Linie die Mustangs,

aber hinter unserer Pro-Pferd-Veran-

staltung steckt mehr. Die Trainer Chal-

lenge zum Beispiel macht es den Trai-

nern möglich, aufgrund anderer Wer-

tungskriterien individuell auf die Pfer-

de einzugehen. In Trainerkursen ha-

ben die Zuschauer die Chance, viele

Trainer an einem Wochenende Live

im Training zu erleben, neue Metho-

den zu entdecken und sich vielleicht

am Ende des Wochenendes neue Zie-

le in der Aus- und Weiterbildung des

eigenen Pferdes zu stecken. Und wir

haben es geschafft, das Expertenteam

von Equimondi für das Mustang Ma-

keover zu begeistern. Diese Experten

vermitteln 360° Wissen rund ums

Pferd. Interessante Vorträge laden

zum Wissensaustausch ein.

HORSEMAN: Sie sprachen von an-

deren Wertungskriterien, was genau

meinen sie damit?

Silke Strussione: Wir möchten in

Aachen einen Rahmen schaffen, in

dem Trainer ihre Mustangs weiter

trainieren können, denn diese Pfer-

de sind noch lange nicht fertig ausge-

bildet. Wir haben aus diesem Grund

neue Bewertungskriterien festgelegt.

Jede Aufgabe ist in Schwierigkeitsgra-

de aufgeteilt, so kann der Trainer in-

dividuell entscheiden, welcher Weg

für seinen Mustang in Aachen der

richtige sein könnte. Mit dieser Mög-

lichkeit wollen wir den unterschied-

lich weit ausgebildeten Pferden ge-

recht werden, denn beim Mustang

Makeover gibt es keine Mindestaus-

bildung, um am Wettbewerb teilzu-

nehmen. Natürlich freuen wir uns

darauf, alle Pferde unter dem Sattel

zu sehen, aber, sollte ein Trainer ent-

scheiden, sein Pferd lieber am Boden

vorzustellen, oder während einer Prü-

fung abzusteigen, so stellt das keine

Schwierigkeit für uns dar. Das denke

ich ist Besonders.

HORSEMAN: Was wünschen Sie

sich für Aachen?

Silke Strussione: Wir wünschen uns

eine tolle Zeit, nicht nur mit den Trai-

nern und den Mustangs, sondern auch

mit den Besuchern. Wir freuen uns auf

tolle Gespräche, aber vor allem hof-

fen wir, dass die Mustangs ein gutes

Zuhause finden werden und wir viele

Menschen für diese Rasse begeistern

können. Denn es warten in USA noch

über 47.000 Mustangs in den Auffangs-

tationen auf eine Chance.

Mustang Stables:

Die Geschichte des Mustangs

In den Mustang Stables können sich interessierte Besucher nicht nur zu

den Event-Mustangs und Trainern informieren, sondern auch Wissens-

wertes zur Historie der Mustangs erfahren. Außerdem haben Zuschau-

er die Möglichkeit, die Event-Mustangs außerhalb der Prüfungen zu er-

leben. Wer sich für eines der Event- Pferde interessiert, kann sich am

Info-Stand von American Mustang Germany oder direkt bei den Trai-

nern beraten lassen. Über das gesamte Wochenende kann man  sich

zudem zu den Themen Import und Kauf eines Mustangs aus USA infor-

mieren.

Eine weitere Attraktion ist die Auktion der Mustangs, die im Anschluss

an die Siegerehrung nach dem Finale stattfindet. Hierfür muss man sich

im Vorfeld online oder spätestens am Info-Stand registrieren lassen. In-

teressierte Pferdeleute können sich gern schon jetzt von American Mu-

stang Germany oder den Trainern beraten lassen.

Eine Besonderheit, die von den Trainern angeboten wird, ist die Über-

gabe der ersteigerten Mustangs im heimischen Trainerstall. Pferd und

Besitzer können sich so in Ruhe kennenlernen und der Besitzer kann

mehr über die Ausbildung seines neuen Pferdes erfahren. So sollte ei-

ner gemeinsamen Zukunft nichts mehr im Wege stehen.
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Die Jury:

Neben zwei deutschen Juroren haben

die Initiatoren des Mustang Makeover

zwei bekannte Trainer aus USA ein-

geladen.

Da ist zum einen Juan Vendrell: „Der

Mustang ist ein sehr natürliches und

ursprüngliches Pferd. Der erste Kon-

takt mit ihm stellt für mich ein großes

Privileg dar und eine Situation, die

größten Respekt verlangt. Es ist eine

einzigartige Gelegenheit, über das We-

sen und Verhalten der Pferde zu ler-

nen. Für mich besteht auf eine gewis-

se Art eine besondere Verbindung

meiner Arbeit als Trainer und Aus-

bilder geht es mir vor allem darum,

Pferdebesitzern zu helfen, die Kom-

munikation mit ihrem Pferd vom Bo-

den und Sattel aus zu verbessern.

Diese Kommunikation hat für mich

die Erkenntnisse über das Wesen des

Pferdes zur Grundlage. Meine Ar-

beitsweise konzentriert sich darauf,

das Taktgefühl zu verbessern, eine

respekt- und vertrauensvolle Bezie-

hung zum Pferd aufzubauen und so

aus unseren Pferden selbstbewusste

und motivierte Reitpferde zu ma-

chen, die in schwierigen Situationen

bei uns Hilfe suchen.“

2011 hat Juan als erster europäischer

Trainer beim Supreme Extreme Mu-

stang Makeover im texanischen Fort

Worth teilgenommen. Im April 2013

und 2014 war Juan bei der

Horsemen’s Re-Union in Kalifornien

dabei, bei der zwanzig der besten

Horsemen aus verschiedenen Län-

dern sechs Tage mit vierzig Jungpfer-

den arbeiten.

Sein Buch über Horsemanship ist auf

Deutsch im Kosmos-Verlag erschienen.

Im Januar 2016 war er als Clinician

beim Global Equus International in

zu den Mustangs, da sie den Pfer-

den ähneln, die mit den Spaniern

nach Amerika kamen. Die Situation

der Mustangs in USA ist leider sehr

schwierig. Es wäre sehr schade, wenn

diese tollen Tiere in Vergessenheit

geraten würden. Ich bin gerne beim

Mustang Makeover dabei, da es ei-

nen wichtigen Beitrag dazu leisten

kann, das Bild des Mustangs zu er-

halten. Die Mustangs, die am Mu-

stang Makeover teilnehmen, kom-

men aus den Holding Facilities des

BLM. Ich glaube, dass die Adoption

und das Training neben einer gro-

ßen Verantwortung eine gute Gele-

genheit ist, sie auf ihr neues Leben

mit den Menschen vorzubereiten. In

Juan Vendrell ist die Kommunikati-

on mit dem Pferd extrem wichtig. Er

gibt Horsemanship-Kurse auf seiner

Ranch in Texas, USA, Südamerika

und Europa und ist fester Bestandteil

auf Messen in USA und Europa. Mit

sechs Jahren begann er, in der spani-

schen Reitweise (Doma Vaquera) zu

reiten. Seit Anfang der Neunzigerjah-

re beschäftigt er sich mit Horseman-

ship.

Er hatte Glück, von Horsemen wie

Alfonso Aguilar, Buster McLaury,

Mike Sears, Chris Cox, Martin Black

und Craig Cameron lernen und mit

ihnen arbeiten zu können, und er bil-

det sich weiterhin regelmäßig fort.
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Brasilien dabei. Aktuell gibt er außer-

dem Kurse für die Universität in Vic

und die autonome Universität in Bar-

celona (UAB).

Außerdem im Boot ist Mustang Mad-

dy: „Seitdem bekannt gegeben wur-

de, dass es ein Mustang Makeover in

Deutschland geben würde, verfolgte

ich alle Nachrichten dazu ganz genau.

Für mich war es unglaublich aufre-

gend zu hören, dass ein solches Event

auf einem anderen Kontinent stattfin-

den wird, denn das bedeutet, dass die

Notlage der amerikanischen Wild-

pferde internationale Aufmerksam-

keit bekommen würde. Natürlich

habe ich mich direkt sehr geehrt ge-

fühlt, als die Initiatoren mich anspra-

chen, doch meine Entscheidung fäll-

te ich nach der Erklärung zu den

Wertungskriterien: Die Organisato-

ren des Events erklärten mir, dass sie

das Ziel verfolgen, den Mustang und

seine Beziehung zum Menschen ins

Rampenlicht zu stellen. Das bedeu-

tet, dass die Bewertung der Vorfüh-

rungen einzigartig sein wird, da die

Partnerschaft zwischen Mensch und

Pferd vor allem anderen kommen

soll. Die Pferde sollen nicht über ihre

Grenzen hinaus gezwungen werden,

sie sollen keine Vielzahl von Manö-

vern, sondern eine klare und feine

Kommunikation mit dem Menschen

zeigen. Damit wird Qualität über

Quantität gesetzt. Dies war für mich

der ausschlaggebende Punkt, um mei-

nen Terminkalender umzustellen und

die Reise nach Deutschland einzupla-

nen. Für mich ist es eine große Ehre,

bei einer Veranstaltung mitwirken zu

können, bei der der Weg mehr be-

lohnt wird als das Ziel. Dies ist in der

heutigen Gesellschaft, in der so oft

Leistung zu Lasten der Partnerschaft

gefordert wird, etwas ganz Besonde-

res.“

So eine Chance bekommt man

nur einmal im Leben – ich wurde

eingeladen, das Mustang Makeover

Germany zu richten!!
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Pferde sind ihr Leben

Madison Shambaugh’s Welt änderte

sich schlagartig, als sie 2013 auf ihren

ersten Mustang traf. Diese Begegnung

sollte alles verändern. Seitdem hat

Mustang Maddy es sich zur Lebens-

aufgabe gemacht, die amerikanischen

Mustangs zu promoten, bekannt zu

machen und die Geschichte der Mu-

stangs in die Öffentlichkeit zu tragen,

immer mit dem Hintergedanken, dass

diese Pferde in der heutigen Zeit be-

droht sind. Sie setzt sich intensive da-

für ein, anderen Menschen zu zeigen

wie wundervoll diese Tiere sind, denn

hat man einmal Kontakt zu diesen

Pferden und diese innige Verbindung

gespürt, so möchte man sie nicht mehr

loslassen.

Zusammen mit ihren Wildpferden und

Zebras, reist Madison durch das

Land, um ihre Trainingsmethoden zu

teilen. Wo auch immer sie auftaucht,

ihre Message ist deutlich: Jedes Pferd

hat ein Potenzial, etwas Besonderes zu

sein: „Es liegt an uns selbst, den Pfer-

den zu helfen, dies zu zeigen.“

Was den Zuschauer erwartet

Die Trainer Challenge:

Dieser Wettbewerb soll den Trainern

aufgrund neuer Wertungskriterien den

Spielraum lassen, auf den Ausbil-

dungsstand ihres Mustangs einzuge-

hen. Die Trainer wählen bei jeder

Aufgabe den Schwierigkeitsgrad, indi-

viduell auf ihr Pferd abgestimmt. Die

Prüfungen können sowohl an der

Hand als auch im Sattel gezeigt wer-

den. Ziel ist es, mit Harmonie und

Vertrauen die Prüfungen zu absolvie-

ren.
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Samstag, 05.08.2017

• 10:45 Uhr Trainer Challenge 1 Trailaufgabe

Hier zeigen die Trainer die Zusammenarbeit mit ihren Mustangs bei alltäglichen Aufgaben.

• 17:00 Uhr Trainer Challenge 2 Horsemanship-/Dressuraufgabe

Grundkenntnisse wie Halten, Rückwärts, Vorhand- und Hinterhandverschieben werden abgefragt.

Sonntag, 06.08.2017

• 9:30 Uhr Trainer Challenge 3 freie Horsemanship-/Dressuraufgabe

Neben einigen Pflichtelementen wie Halten und Rückwärts können die Trainer eigenständig

zeigen, wie weit ihre Pferde ausgebildet sind.

• 15:00 Uhr Trainer Challenge 4 Freestyle Finale - It´s Showtime. Überraschung ist angesagt…

Kurse am Samstag, 05.08.2017:

• Lernverhalten des Pferdes – mit Motivation und Vertrauen zum Erfolg - Dr. Vivian Gabor

• Wie lernen Pferde gerne? Wie gestalte ich meine Ausbildung?

Wie halte ich mein Pferd motiviert? - Sebastian Nolewajka

• Gelassenheitstraining – so wird mein Pferd zum Helden! - Yvonne Gutsche

• Ponying - das Training des Mustangs vom Rücken eines anderen Pferdes aus - Ernst Peter Frey

• Das EQS - mehr als Horsemanship - Birger Gieseke

• Der perfekte Start - LuukTeunissen

• Mit Horsemanship zur Hohen Schule - Silke Vallentin und Zoe van Kruiningen-Coade

• Die unsichtbare Verbindung - Tanja Riedinger

• Die Arbeit an der Doppellonge - Svea Kreinberg

• Das moderne kalifornische Ausbildungssystem - Erich Busch

• Horse and Dog Trail - Cathleen Trudrung

Kurse am Sonntag, 06.08.2017:

• Pro Ride Horsemanship: Ausbildungsvorgehen erklärt am 6-Punkte-Programm -

Verständnis erarbeiten über Sensibilisierung bis Herausforderung - Thomas Günther

• Wie verstehe ich mein Pferd und wie versteht es mich? - Maja Hegge

• Liebevolle, konsequente Grundausbildung - Sandra Schneider

• Verladetraining - Bernd Hackl

• Western meets Classic - Andrea Bethge und Tom Büchel

Das Show Programm am Samstag und Sonntag, 05. Und 06.08.2017

Verschiedene Reitweisen und Pferderassen sowie praktisches Wissen rund um die Pferdeausbildung wer-

den gezeigt. Von Bodenarbeit über Dressurlektionen am Halsring bis zum Cutting ist für jeden etwas

dabei. Auch das Equimondi-Experten-Team wird Einiges in praktischen Vorführen zeigen.

• Vom Mustang zum QuarterHorse - Vertrauen und Gelassenheit der Westernpferde

- mustangpferde.de Justine Becker

• Die Vielseitigkeit der Mustangs im Sport - Lena Held

• Eine Verbindung ist stärker als jedes Seil - Claudia Miller

• Working Equitation, der neue Spaß am Reiten - Gernot Weber, Stefan Baumgartner, Anne Burk, Lena Held

• Dülmener Wildpferde - Wildpferdefreunde e.V.

• Ranchhorse meets Cutting - Die Ausbildung in den verschiedenen Disziplinen

- Melanie Georg und Joschka Werdermann

• Dancinghorses - Freies Reiten-Dressurlektionen am Halsring - Emilia Schlotterbeck

• Arbeit des Pferdes an der Hand - Sonja Kutter

• Naturalclassic: Pferdeflüstern - auch im Sattel! - Maria Massmann

• Sattelanpassung und Thermografie - Alexandra Edinge und Marco Jentsch

• Erleben Sie die Mustang-Trainerin aus den USA - „Mustang Maddy“

• Bodenarbeit und Reiten mit Selbstvertrauen und Freude - Juan Vendell
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Das Presseforum: Equimondi: 05./06.08.2017

Im Presseforum wird es interessierte Vorträge zu Themen rund ums Pferd geben.

• Die Grundgangarten des Pferdes analysieren - Barbara Dieckmann

• Was uns die Mustang-Hufe über unsere Hauspferde verraten - Stephan Becker

• Burnout beim Pferd - Alexandra Edinge

• Fütterung von Wild- und Hauspferden - Klaus Lübker

• Einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul – oder doch?

Zahnbehandlung bei Pferden - IGfP

• Besser reiten mit Mentalcoaching - Dr. Birgit Harenberg

• Lahmheiten vermeiden - Marco Jentsch

• Haftung rund ums Pferd - Uwe Badt

• Naturalclassic: Wissens-Werte über das Flüstern der Pferde - Maria Massmann

• Wege aus der Schiefe des Pferdes und des Reiters - Sonja Kutter

Die genauen Zeiten sind der Homepage www.mustangmakeover.de zu entnehmen.



			
	
	

	

	

Über American Mustangs

von Mustang Maddy

Wild. Free. Undomesticated spirit.

„Auf mich üben Mustangs eine un-

glaubliche Anziehungskraft aus, da sie

uns zeigen, was wir hoffen, in uns

selbst zu finden – unser wahres Ich,

unbeeinflusst von den Regeln und Be-

stimmungen der Gesellschaft. Als ich

mich tiefer mit den Mustangs und ih-

rer Geschichte beschäftigte, fand ich

folgende Punkte, die sie für mich ganz

besonders machen:

#1 A Product of Mother Nature

Mustangs sind unglaublich stark und

robust gebaut, da sie durch ihre Um-

gebung beeinflusst wurden und nicht

durch menschliche Zucht. Besonders

wichtig sind für mich die starken Bei-

ne mit großen Hufen, die unsere ge-

züchteten Pferde nicht mehr haben,

und damit nur für riesen Summen

beim Tierarzt sorgen.
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in die wilden Herden ein. Daher fin-

det man unter den Mustangs sowohl

Pferde für die Dressur als auch für den

Western Sport.

#3 Nonverbal communication:

Ask the experts!

Da Mustangs durch ihr Leben in Frei-

heit auch die Verantwortung für ihr

eigenes Leben tragen, sind ihre Sinne

geschärft und ihre Kommunikation

untereinander kompromisslos. Daher

fordern sie uns, die mit ihnen arbei-

ten möchten, heraus, uns unseres

Körpers und unserer Energie noch

bewusster zu werden. Dies verfeinert

die Kommunikation mit unseren Pfer-

den, Freunden, unserer Familie und

unseren Kollegen.

#4 Get grounded!

Mustangs bringen uns bei, auch mal

wieder runter zu kommen und uns auf

das Hier-und-jetzt zu konzentrieren.

Meiner Meinung nach gibt es keinen

Mustang Fever: Why I love mustangs!

#2 There’s a variety of horses

Obwohl Mustangs letztlich alle von

den Pferden der spanischen Eroberer

abstammen, gibt es, je nach Herde,

ganz verschiedene Typen zu finden.

Über die Jahrhunderte entflohen auch

QuarterHorses und schwere Kaltblü-

ter ihren Besitzern und gliederten sich

besseren Weg dafür, als ein Round Pen

zu betreten und mit einem wilden

Pferd zu arbeiten.



			
	
	

	

	 	

Wie eine Mustang-Stute unser Herz er-

oberte!

Silke Valentin: Im ersten Teil meines

Berichts über unsere Mustangstute

„Yellow River“ habe ich die Ankunft

und die ersten gemeinsamen Tage ge-

schildert. Inzwischen ist sie schon seit

acht Wochen bei uns. Wie ist es mit

ihr weitergegangen?

Ich habe schon sehr, sehr viele junge

Pferde am Boden gestartet, die aber

alle in Menschobhut groß geworden

sind. Einen Mustang zu trainieren, der

wild aufgewachsen ist und überwie-

gend von seinen Instinkten gesteuert

wird, wenn etwas für ihn Neues pas-

siert, ist etwas ganz anderes. Wenn

River in Opposition geht, weil ihr et-

was nicht passt, dann aber richtig!

Meist geschieht das im Affekt, und wir

mussten uns anfangs gehörig vor ih-

ren Zähnen und Hufen in Acht neh-

men. Sicherheitsabstand war für alle

eine lebensnotwendige Maßnahme.

Wenn ich an die ersten Wochen zu-

rück denke, kann ich vier verschiede-

ne Entwicklungsstufen in Rivers Trai-

ning wahrnehmen:

In der ersten Entwicklungsstufe ging

es allein darum, Vertrauen aufzubau-

en. Das Stütchen hatte vor allem

Angst, und immer wieder musste ich

unter Beweis stellen, dass ich mich

nicht wie ein Raubtier, sondern wie ein

Partner verhalten werde. Vier Wo-

chen lang schlief ich bei jedem Wetter

in einem Zelt neben ihrem Roundpen,

um unsere mentale Verbindung zu

stärken und ihr das Bonding zu er-

leichtern.

Die zweite Entwicklungsstufe bestand

darin, der Kleinen alles zu erklären.

Was bedeutet z.B. meine Energie? Sie

musste lernen, am ganzen Körper

dem Gefühl zu folgen, sich überall

anfassen zu lassen. Ich zeigte ihr die

nähere Umgebung, machte sie mit

meinen Naturhindernissen vertraut,

stellte ihr meine anderen Pferde vor.

Ich hatte das Gefühl, dass sie die Zeit

mit mir sehr genossen hat und dass

es ihr gut getan hat, jemanden zu ha-
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Es ist nun knapp zwei Monate her, dass die 16 Mustangs des MUSTANG

MAKEOVER in Frankfurt gelandet sind. Unterschiedlichste Pferde kamen zu

ganz unterschiedlichen Trainern mit unterschiedlichen Trainingsansätzen.

Mental wie physisch haben sich die Pferde in den ersten Wochen auch unter-

schiedlich schnell entwickelt und sich auf den Menschen eingelassen. Es wird

sicher spannend, in Aachen zu sehen, was die einzelnen Trainer mit ihren

Mustang-Stuten erreicht haben. Einige Trainer haben HORSEMAN wieder

einen Zwischenbericht erstattet, der die ersten acht Wochen aufzeigt. Mittler-

weilen haben auch die Pferde von Andrea Bethge, Bernd Hackl und Erich

Busch „Boden unter die Füße“ bekommen, sind in Good old Germany ange-

kommen und machen nun riesen Fortschritte. Bei allen drei akzeptieren die

Stuten mittlerweile einen Reiter – alles Weitere im August in Aachen.



			
	
	

	

	

ben, der ihr alles erklärt, sie nicht be-

drängt, sondern ihr die Zeit gibt, die

sie braucht, (Selbst)Vertrauen zu fas-

sen und eine gemeinsame Kommuni-

kation aufzubauen.

Die dritte Entwicklungsstufe begann,

als River plötzlich der Meinung war,

meine Führungsqualitäten anzuzwei-

feln. Sie äußerte das durch Androhen

von Beißen und Kicken. In diesem

Falle, nicht aus einer Emotion heraus,

sondern überlegt handelnd und sehr

effektiv. Ich verbesserte den Respekts-

level, in dem ich die Balance zwischen

Respekts- und Ansaugspielen verän-

derte. So fiel es ihr leichter, mir 51 %

unser Partnerschaft zu übertragen.

Die vierte Entwicklungsstufe führte

letztlich zurück in die Harmonie. Al-

les, was sie verstanden und gelernt

hatte, hinterfragte sie häufig, ganz

überlegt noch einmal. Sie stellte in

! Mustang Makeover !
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Hier einmal ein Beispiel zum Thema

Hufe-geben:

Die Hufe der Stute waren in einem

desolaten Zustand, und ich habe mich

bemüht, das Hufe-geben möglichst

schnell zu trainieren, damit sie bear-

beitet werden konnten. Das Training

begann, als sich River von uns über-

all anfassen ließ. Die Vorderbeine

waren bald kein Problem, aber an die

Hinterfüße wollte sie uns nicht ver-

trauensvoll heranlassen. Wenn man

sich in ihre Situation hineindenkt,

kann man das auch verstehen: Ein

Leben lang hat sich River mit der Hin-

terhand verteidigt, und nun erwartet

ein Mensch – auch noch auf so einem

komischen Stuhl mit Rädern – dass

man brav seine Hufe geben und sel-

ber halten soll!

Immer wieder, wenn ich River darum

bat, mir ein Hinterbein anzuvertrau-

en, hatte sie ein „ja, aber!“ zur Ant-

wort, was sich meist durch Kicken und

Ausweichen mit der Hinterhand äußer-

te. Das Auskeilen habe ich wegbekom-

men, in dem ich die Hinterhand aus

sicherer Position mit dem Stick als

verlängerten Arm so lange gestreichelt

habe, bis sie des Tretens überdrüssig

wurde.

Weil sie anfangs so in Stress geriet,

wenn etwas ihre Hinterhand berühr-

te, wollte ich nicht mit einem Seil am

Bein arbeiten. Ich brachte ihr bei: Sanf-

tes zusammenrücken der Haut am

Sprunggelenk, oder sanftes, rhythmi-

sches Touchieren bedeutet, hebe das

Bein hoch und halte es oben, Strei-

cheln mit dem Stick bedeutet, setze das

Frage, ob ich es

wirklich ernst mei-

ne. Ich erklärte ihr

dann mit Liebe

und Konsequenz,

dass die gelernten

Dinge die richtige

Lösung sind. Dies

führte zu einem

harmonischen Mit-

einander, statt zu

einem Kräftemes-

sen.
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Bein ab und lasse es stehen. Der

Durchbruch im Geben der Hinterhand

kam erst, als ich in der Lage war, je-

des Ausweichen der Hinterhand zu

korrigieren. Und zwar durch Heran-

holen der Hinterhand. Inzwischen gibt

sie auch brav die Füße, wenn ich mit

dem Moped direkt neben ihr an der

Hinterhand sitze.

Und natürlich sind ihre Hufe längst

bearbeitet. Danke an Dr. Konstanze

Rasch von der DHG für die erstklassi-

ge und geduldige Betreuung!

River entwickelt sich auch in anderen

Bereichen prima. Engpässe sind nach

anfänglichen, Herzinfarkt verdächti-

gen Oppositionen wie kopfloses Rück-

wärtsflüchten für sie eine willkomme-

ne Abwechslung. Inzwischen klettert

sie mit allen vier Beinen aufs Podest

und bewältigt Reifenhindernisse, Flat-

tervorhang und Wasserhindernisse

mit Leichtigkeit. Sie steigt in verschie-

dene Pferdeanhänger ein – egal, ob

vorwärts oder rückwärts und wartet

geduldig auf mein Zeichen fürs Aus-

steigen.

Energie-Effizienz und Motivation

Mustangs haben gelernt, mit ihrer

Energie zu haushalten, denn sie ist

überlebenswichtig. So muss auch für

River alles einen Sinn ergeben. Sie

scheint zu sagen: „Warum soll ich

ohne Grund traben oder gar galoppie-

ren, wenn ich doch alles im Schritt

erledigen kann? Bisher brauchte ich

die schnellen Gangarten nur, um vor

einer Gefahr oder dem Menschen

wegzurennen!“ Wie schön, dass sie

allmählich einen Sinn darin sieht, zum

Menschen hinzugaloppieren anstatt

von ihm weg. Aber ein Trab auf der

Stelle? Das ist doch dumm! Von der

gymnastizierenden Wirkung der Piaf-

fe hat sie offensichtlich noch nie was

gehört.

Gymastizierung/Versammlung, Sei-

tengänge und Co.

Es ist ganz klar gegen meine Grund-

sätze, ein nicht gymnastiziertes Pferd

unter dem Sattel zu präsentieren. Es

ist auch selbstverständlich, dass ich

meinem Wildpferd erst einmal erklä-

ren muss, wie es das Reitergewicht

schonend tragen kann. River kann sich

inzwischen viel besser und länger kon-

zentrieren und kommt mit den Anfor-

derungen gut zurecht. Die mentale

und emotionale Versammlung wird

also täglich besser. Jetzt geht es dar-

um, ihr auch die ersten Bausteine für

eine körperliche Versammlung am

Boden zu vermitteln. Sie hat ein Ver-

ständnis für Dehnungshaltung und

Aufrichtung und beherrscht die ersten

lateralen Manöver. Und damit sind wir

schon mitten im Thema der…

…Reitvorbereitung

Wir sind, ehrlich gesagt, ganz ent-

spannt, was die Vorbereitung zum

Reiten anbelangt. Immer wieder be-

stimmt River, was schon geht und was

eben nicht. River hat das Bareback-

pad, den Sattel und das Angurten ken-

nengelernt und akzeptiert es auch,

wenn sich ein Reiter über ihren Rük-
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ken legt. Aber nichts davon ist bisher

zu 100 Prozent sicher. Wir geben ihr

Zeit und werden keinen falschen Ehr-

geiz entwickeln. Es wäre auch völlig

okay, wenn wir sie zur Präsentation in

Aachen noch nicht unter dem Sattel

vorstellen können.

Liberty –

die Stunde der Wahrheit!

Die einzelnen Buchstaben unseres Al-

phabetes fügen sich langsam zu Wör-

tern zusammen. Alles, was mit Seil

ohne Druck geht, sollte auch Liberty

funktionieren. Es war leicht für River

zu begreifen, dass sie mit mir von

Punkt zu Punkt traben soll – alles mit

einem Ziel kann sie gut. Aber ein Zir-

kel im Trab mit Innenstellung ergab

für sie anfangs so gar keinen Sinn.

Warum sollte sie schon im Kreis tra-

ben? Es ist schön, dass sie mir diese

Qualität jetzt täglich und immer

schneller schenkt.

Ich bin mit der Entwicklung meiner

hübschen Mustang-Stute sehr zu-

frieden – obwohl ich Mitte Juni

schon mehr als 20 Trainingstage

nicht mit ihr verbringen konnte.

Meine zugesagten Kurse und Mes-

sebesuche musste ich einhalten,

schließlich verdiene ich meinen Le-

bensunterhalt damit. Life must go

on – sogar, wenn eigentlich der Mu-

stang zu Hause auf seine Spielstun-

de wartet.



			
	
	

	

	 	

Dr. Vivian Gabor: Das zweite Drittel

Ich bin immer wieder erstaunt von der

Auffassungsgabe und den tollen Lern-

fortschritten, die die Mustang-Stute

macht. Wir arbeiten nach wie vor viel

vom Boden, können aber auch schon

übertragen. Sie nimmt

dies sehr gut an und

versteht schnell, was

ich von ihr möchte. So

sind wir nun an den

ersten kleinen

einige grundlegenden Dinge vom Sat-

tel aus abrufen. Sie schenkt mir auch

von oben viel Vertrauen. Ich zeige ihr

dafür erst die Übungen vom Boden,

wie die ersten Schritte im Seitwärts,

und in der Vor- und Hinterhandwen-

dung, um diese dann in den Sattel zu

Trailaufgaben wie rückwärts durch

eine Gasse zu gehen oder seitwärts

über eine Stange. Schritt, Trab und

Galopp werden auch vom Sattel im-

mer stabiler, ich achte aber auf kurze

Sequenzen und viele Pausen. Das be-

stätigt sie mir mit viel Neugier für

neue Dinge und einer hohen Motiva-

tion, alles richtig machen zu wollen.

Sie behält aber weiterhin ihren eige-

nen Kopf und zeigt immer ehrlich,

wenn ihr etwas nicht gefällt, zum Bei-

spiel indem sie ihre Mimik verändert

und andeutet zu zwicken. Dann heißt

es in diesem Moment, weiter in Ruhe

an die Situation zu gewöhnen und ihre

Entspannung zu loben. Die Arbeit mit

ihr gibt mir als Trainerin und als Ver-

haltensforscherin sehr viel mit auf den

Weg und ich werde die Zeit mit ihr

vermissen.

Birger Gieseke:

Unsere kleine Mustang-Stute - wir nen-

nen sie Apega- entwickelt sich sehr gut.

Sie ist jetzt sehr dem Menschen zuge-

wandt. Ich habe unglaublich viel hier-

für investiert und sehr viel mit Annä-

herung und dann extremem Rückzug

gearbeitet. Zu Beginn habe ich den

Rückzug von 5 bis 10 Meter gewählt.

Bei Apega war es besonders schwie-

rig, sie an Dinge wie Festhalten zu

gewöhnen. Sie ist dann eingefroren,

um bei einer minimalen Reizände-

rung zu explodieren. Deshalb hat es

auch etwas länger gedauert, bis sie

entspannt die Hufe gab. Das Sattelauf-
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legen ging erstaunlich gut. Das Gur-

ten hingegen war unglaublich beäng-

stigend für sie, weil da etwas fest an

ihr ist. Auch nach tausendmal Angur-

ten und Lösen machte sie sich immer

noch fest und entlud sich immer wie-

der mit heftigem Bocken.

Die nächste Hürde war ihre mangeln-

de Bewegungsfreude. Ich habe dies mit

sehr viel Pausen und nur kurzen Re-

prisen ganz gut in den Griff bekom-

men. Mittlerweile bietet sie mir am

Führseil Galopp an. Auch bei den

Aufgaben ohne Halfter und Seil beglei-

tet sie mich im Trab und kommt auf

Anfrage im Trab zu mir.

Dann habe ich sie darin geschult, als

Handpferd in allen Gangarten „bei
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Fuß“ zulaufen, um sie auch so an das

Gelände zu gewöhnen. Natürlich soll-

tesie hier auch mutiger werden und

„von oben“ dirigiert werden können.

Zurzeit unterweise ich sie „am langen

Zügel“ und mache sie somit mutiger,

weil sie vorweg geht. Zum anderen

beginne ich mit den verschiedenen

gymnastischen Aufgaben wie Schulter-

und Kruppeherein. Ich bin sehr ge-

spannt, was sie mir in den letzten 4

Wochen noch anbietet.
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Mustang Makeover

Germany

Mittlerweile sind die Mustangs vom Makeover Germany den ersten Monat bei ihren Trainern. Schon in den ersten

Tagen (siehe HORSEMAN Juni) hat sich gezeigt, wie unterschiedlich die einzelnen Stuten sind. Nicht nur im Exte-

rieur, sondern vor allem im Interieur waren von Anfang an gewaltige Unterschiede zu erkennen, die von besonders

mutig, über ängstlich, interessiert bis hin zur schnellen Hinterhand reichten. Alle Mustangs zeigten sich aber von

Beginn an sehr intelligent. HORSEMAN hat mit einigen Trainern gesprochen und zeigt, was sie bisher mit ihrem

Mustang erreicht haben. So unterschiedlich wie die Pferde, sind auch die Trainingsansätze und -schwerpunkte der

einzelnen Ausbilder. So hat sich Bernd Hackl dazu entschlossen, seine Stute die ersten Wochen ankommen zu lassen

und sich vor allem auf den Futter- und Gesundheitszustand konzentriert. Da die Stute vom Transport physisch wie

psychisch sehr mitgenommen war, somit eher geschwächt auf der 7p Ranch ankam, war dies für Bernd überaus wichtig.

„Da ich denke, dass man auch auf die Seele Rücksicht nehmen sollte, habe ich das Training zunächst hinten angestellt!“

Bernd ist es auch gleich, ob er das Pferd bis zum Event reiten kann, es in der Doppellonge läuft oder einfach nur die

Zeit gebraucht hat, um anzukommen und Vertrauen zu fassen. Das Pferd und nicht das Ziel, sprich der Event, steht für

ihn im Vordergrund.

Die ersten vier Wochen

und sehr genau auf meine Körperspra-

che - meine Mimik, Gestik und meine

Körperspannung. Man muss also sehr

bei der Sache sein, wenn man mit ihr

arbeitet, da Ungeduld, Druck oder

Anspannung hier fehl am Platz sind.

Dies ist zwar bei jedem Pferdetraining

so, aber bei der Arbeit mit der Mus-

tang-Stute merkt man dies noch viel

deutlicher. Die Reaktionen können

sehr plötzlich kommen und auch mal

heftiger ausfallen als man erwartet. Auf

der anderen Seite ist sie bei vielen

Dingen sehr gelassen und hat mir sehr

schnell Vertrauen geschenkt. Die

Lernbereitschaft ist enorm und damit

auch die Anpassung an all die neuen

Dinge und Situationen, die sie im

Moment kennenlernt. So hat man das

Gefühl, dass man bei einigen Trai-

ningsschritten sehr schnell Fortschrit-

te macht. Wenn eine Sache gelernt ist,

fällt es ihr leicht, diese zu wiederho-

len. Beispielsweise die ersten Seit-

wärtsschritte oder das Gewöhnen an

neue Dinge wie den Sattel. Ich lerne

sowohl aus wissenschaftlicher Sicht als

auch aus Sicht eines Trainers mit die-

Dr. Vivian Gabor:

Für mich als Verhaltensbiologin ist es

besonders interessant zu beobachten,

welche Unterschiede es im Verhalten

zwischen den Mustangs und den Pfer-

den gibt, die ich sonst ausbilde. Die

Pferde, mit denen wir als Trainer für

gewöhnlich arbeiten, kennen den Men-

schen und unsere Umgebung meist

von Geburt an, anders als die Mus-

tangs. Diese hatten bisher mit dem

Menschen keinen direkten Kontakt.

Das kann einerseits eine natürliche

Skepsis auslösen, andererseits sind sie

aber auch unvoreingenommen und

haben noch keine negativen Erfahrun-

gen mit dem Menschen gemacht. Die

Mustang-Stute achtet ganz natürlich



			
	
	

	

	 	

sem Mustang sehr viel dazu und muss

meine Trainingsschritte diesem feinen

Pferd anpassen. Auf der anderen Sei-

te finde ich es auch sehr schön, dass

sie mir meine Trainingsprinzipien so

positiv bestätigt und mich immer wie-

der mit ihren tollen Fortschritten über-

rascht. Die ersten Auftritte vor Publi-

kum und mit lauteren Geräuschen aus

dem Mikrofon liegen nun hinter uns

und es ist toll, wie sie auch in dieser

ungewohnten Umgebung auf mich ach-

tet und das bereits Gelernte abrufbar

ist. Tolle Erfahrung - tolles Pferd!

Andrea Bethge:

Equiteams M ist ein neugieriges Stu-

tentier, das stellte sich ja schon bald

nach ihrer Ankunft bei uns heraus; ein

Umstand, der es weniger kompliziert

machte, mit ihrer Ängstlichkeit umzu-

gehen. Sie geht mittlerweile überall hin

mit, manchmal zögerlich, wenn sie sich

sehr ängstigt, aber eben doch zuver-

lässig folgend. Spaziergänge sind wohl

ihre Leidenschaft; auch in der Halle

scheint sie sich gerne aufzuhalten und

dort Dinge auszuprobieren.

Ich habe begonnen, sie am langen Seil

im Schritt im Kreis gehen zu lassen,

wenige Runden nur, denn sie muss

ganz dringend zum Schmied, ist aber

mit beiden Hinterbeinen noch recht –

nennen wir es mal - zuckig. Ich hoffe,

dass wir in einigen Tagen huftechnisch

deutlich weiter sein werden. Insgesamt

ist sie ein aufgewecktes Mädel, hat

immer Lust, was zu unternehmen,

hört prima auf "Emmi", wiehert oft,

wenn sie mich das rufen hört und

kommt mir nahezu immer entgegen.

Zugenommen hat sie außerdem, ich

hoffe, das geht noch eine ganze Weile

so weiter, etwas Masse könnte diese

kleine Stute gut vertragen. Dies ist si-

cher auch einer der Gründe, warum
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ich mit der wirklichen Arbeit noch et-

was gewartet habe. Für mich ist wich-

tig, den physischen und psychischen

Zustand der Stute auf einen Level zu

bringen, der es mir aus meiner Sicht

erlaubt, mit weiterem Reittraining zu

beginnen.

Thomas Günther:

Nun sind 6 Wochen vergangen, seit

wir die Mustang-Stute mit der Tag-Nr.

3374 vom Flughafen Frankfurt abge-

holt haben. Die Stute hat sich zu ei-

nem sehr selbstbewussten Pferd ent-

wickelt. Sie hat mittlerweile absolut

Vertrauen in die Einwirkungen des

Menschen und keinerlei Angst mehr

vor Hilfengebungen, Ausrüstung und

verschiedenen Arten von Druck und

Energie. Sie zeigt nun, wie robust und

stark ein in der Wildnis aufgewachse-

nes Pferd sein kann und testet nun aufs

Neue die Führungsrolle des Men-

schen. Dies ist eine sehr positive Ent-

wicklung, da sie jetzt sehr genau über

alles „nachdenkt“, sie hat, wie man im

Horsemanship gerne sagt, ein gutes

Denkhirn entwickelt und viele ihrer

instinktiven Schutzreaktionen eines

Fluchttieres abgebaut. Neben sehr um-

fangreicher Bodenarbeit, frei und am

Seil, ist nun auch seit der 3. Ausbil-

dungswoche das Reiten dran. In der

3. Woche war das nur ein bisschen
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Schrittreiten zum Ausruhen nach der

Bodenarbeit, in der 4. und 5. Woche

habe ich das langsam gesteigert, und

zwar durch alle Gangarten und nun

sind wir voll in der Basisreitausbil-

dung. Ich reite sie in der Halle, auf

dem großen Reitplatz, dem Trailplatz

und im Gelände in allen Gangarten.

Sie ist schon recht gut in der Grund-

kontrolle für Bewegung und Richtung.

Nun arbeiten wir an der Rittigkeit und

der gezielten Kommunikation für dres-

surmäßig genaues Reiten in allen wich-

tigen Grundlektionen. Ich arbeite sehr

viel mit isolierten Einwirkungen, so

dass die Stute Zügel, Sitz, Schenkel

und Stimmhilfen gezielt verstehen und

annehmen kann. Die ersten Ansätze

zur Einrahmung, der Einspannung

zwischen den Hilfen erarbeite ich in

vielen kleinen Teilschritten.

Die Stute war auch schon mit auf Tour.

An Pfingsten waren wir am Western

Day in Pullman City im Harz und

konnten dort in Vorführungen Erfah-

rungen sammeln und unter Herausfor-

derungen üben. Da hat die Stute su-

per mitgemacht. Toll war natürlich

auch der Austausch mit den anderen

Trainern (Erich Busch, Vivian Gabor)

und dem Team vom Mustang Make-

over. Die Sattlerei Rieser hat die Pa-

tenschaft für die Stute übernommen

und nach einer Ausschreibung steht

nun ihr Name fest. Ich freue mich sehr

auf den weiteren Weg mit May she be

mine.

Tanja Riedinger:

Nun sind die Mustangs ganze 37 Tage

da. Seit der ersten Begegnung hat sich

Einiges verändert! Für mich ist es wirk-

lich ein Geschenk, mich mit diesem wun-

dervollen Tier zu beschäftigen und von

ihr zu lernen. Sie hat die Fähigkeit, die

Menschen um sich herum mit ihrer un-

fassbaren Ruhe in ihren Bann zu ziehen.

Mit ihr und auch zusammen mit meiner

Stute Estella haben wir die letzte Zeit viele

wunderbare Momente erlebt.

Schon mehrmals sind wir mehrere

Stunden zum See gelaufen. Sie liebt

Wanderungen und Wasser über Alles!

Fahrräder, Autos, Motorräder und all

die Furcht erregenden Dinge unserer

Zeit sind überhaupt kein Problem

mehr. Sie ist so mutig und ich kann

mich so auf sie verlassen. Ich arbeite

mit ihr viel frei, auch durfte ich schon

ein paar Mal auf ihrem Rücken sitzen

und mir ist es sehr wichtig, sie jetzt

nach und nach mehr an der Hand zu

gymnastizieren und aufzubauen.

Morgen werden wir einen viertägigen

Wanderritt (bzw. Spaziergang) starten.

Ich glaube, das wird uns alle noch ein-

mal richtig zusammenschweißen. Ich

bin gespannt, was wir zusammen wei-

terhin erleben.

Sebastian Nolewajka:

Tag 3348 war und ist ein überaus vor-

sichtiges, skeptisches und introvertier-

tes Pferd. Als sie bei uns in Häuslin-
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gen ankam, ging sie in ihre Paddock-

Box, drehte den Hintern nach innen

und schaute mit dem Kopf nach drau-

ßen. In dieser Position konnte ihr kei-

ner was. Als ich versuchte, Kontakt

aufzunehmen und mich ihr unter ei-

nen Meter näherte, legte sie ihre Oh-

ren an und wollte mich beißen. Da ich

den Führstrick am Tag der Ankunft

abgemacht hatte, brauchte es über eine

Woche Training, bis ich den Strick

wieder anlegen konnte.

Ich fing an, sie mit Stick und Seil zu

desensibilisieren. Sie brauchte eine

Weile, bis sie damit klar kam, vom

Stick berührt zu werden, der Kopf war

absolut tabu. Sie ist der Typ Pferd, den

ich als „Festfrierer" bezeichne. Sie

läuft überhaupt nicht gerne, verspannt

sich schnell und kann dann explodie-

ren. Druck beantwortet sie nicht mit

Laufen, sondern mit Verspannung

und mit Kampf.

Nach vielen Vertrauen fördernden

Maßnahmen wie Spazierengehen,

Desensibilisierungstraining und viel

Abwechslung vertraute sie mir mehr

und mehr und ich durfte näher an sie

ran. Nach zwei Wochen hatte ich sie

dann soweit, dass ich sie überall, au-

ßer am Kopf, anfassen konnte. Nach

drei Wochen durfte nicht nur ich alles

an ihr berühren, sondern auch ande-

re Menschen.

Sie zeigt ein dominantes Verhalten,

wenn ich sie füttere, lässt sich nur mit

Widerwillen vom Kraftfutter essen

wegschicken und drohte. Nach vielen

kleinen Steps und Vorbereitungen

waren wir dann Anfang Juni soweit,

dass ich den Sattel nicht nur auflegen,

sondern auch angurten konnte. Sie

zeigte sich, wie zu erwarten war, recht

explosiv. Nun lege ich den Sattel je-

den Tag auf und sie wird immer ent-

spannter.

Fürs Reiten braucht sie allerdings noch

mehr Masse und Kraft und wir müs-

sen weiter Vertrauen aufbauen.

Svea Kreinberg:

Ganz plötzlich und unerwartet ist die

kleine Flame in mein Leben gepur-

zelt... Erst 4 Tage vor der Ankunft der

Mustangs bin ich spontan als Ersatztrai-

ner eingesprungen und hatte überhaupt

keine Ahnung, was mich erwartet.

Flame haben wir dann einen Tag nach

ihrer Landung abgeholt und in ihr

neues Zuhause auf Goting Cliff ge-

bracht. Nach ihrer Ankunft starteten

wir beide ganz in Ruhe. Ich habe mir

einfach viel Zeit genommen und mich

zu ihr gesetzt und ihr meine Nähe

angeboten.

Nachdem sie neugierig auf mich zu-

kam und sich in meiner Nähe ent-

spannte, habe ich angefangen, sie am

ganzen Körper zu berühren. Wobei

sie mir hier anfangs durch treten und

sogar schnappen ganz genau ihre

Skepsis zeigte. Aber mit Ruhe und

Geduld konnte ich ihr Vertrauen ge-

winnen. Seitdem ich ihr Vertrauen

habe, machen wir ohne Probleme ei-

nen Fortschritt nach dem anderen: Auf-

und Abhalftern, Hufe geben, Longiergurt

und Doppellonge - alles kein Problem.

Ich freue mich sehr über die tollen

Fortschritte, die Flame in den ersten

4 Wochen gemacht hat. Besonders fas-

zinierend für mich sind ihr Mut, ihre

Gelassenheit und ihre Nervenstärke.

Nachdem sie erst einmal Vertrauen

gefasst hat, kann sie so leicht Nichts
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mehr erschüttern. Sie ist ein sehr sen-

sibles und charakterstarkes Pferd und

ich freue mich wahnsinnig auf die

nächste Zeit mit ihr.

Cathleen Trudung

Anfang Mai haben wir die Mustang-

Stute Tag 8200 am Frankfurter Flug-

hafen abgeholt. Sie kam dann auf un-

sere Ranch in Sachsen. In den ersten

Tagen ließen wir sie einfach nur an-

kommen. Wir fütterten sie und ich war

jeden Tag bei ihr, um sie an mich zu

gewöhnen. Sie war etwas misstrauisch,

aber auch neugierig. Sie merkte, dass

ich es gut mit ihr meine - so fingen wir

die Woche darauf an, auf den Platz zu

gehen und Gelassenheitstraining und

Bodenarbeit zu üben. Es klappte von

Tag zu Tag immer besser. Ich wollte

sie gerne zu unserem geplanten Wan-

derritt mitnehmen, doch leider hatte

sie totale Angst vor meiner Paint-Stu-

te. So gingen wir einen Schritt zurück

und ich nahm sie auf den Reitplatz,

während ich meine Paint-Stute ritt. Sie

lernt schnell und bekam mit, dass es

ganz ok in der Nähe der Paint-Stute

ist. So konnte ich sie nach drei Tagen

sogar als Handpferd mit 7 anderen

Pferden mit ins Gelände auf den zwei-

tägigen Wanderritt begleiten. Sie hat-

te keine Probleme mit dem Verkehr,

Bächen, Leuten - nur Kühe und Pfer-

de auf Koppeln fand sie sehr gruselig.

Da sie sich aber sehr an der Herde

orientierte, kamen wir nach zwei Ta-

gen glücklich und zufrieden am Ziel

an. Seit dem Ritt ist sie viel mutiger und

vertraut mir sehr. Jetzt bin ich dabei,

sie an den Sattel und das Reiten zu ge-

wöhnen. Es macht sehr viel Spaß mit

ihr, weil sie „eine Liebe“ ist und sich

jeden Tag freut, etwas zu lernen und

dass man sich mit ihr beschäftigt.

Luuk Teunissen:

Ich habe meine Mustang-Stute Hazel

Ende Mai in Frankfurt in Empfang

genommen. Jeder Trainer hatte zuvor

ein Schleichpferd aus einer Schachtel

gezogen, um dessen Hals die soge-

nannte TAG-Nummer hing. Ich zog

TAG3305 und stellte schnell fest, dass

es wohl die kleinste Stute von allen 15

Mustangs war. Aufgrund meiner Grö-

ße von 1,94m platzte der Traum vom

Reiten in Aachen also bereits, bevor

ich die Kleine live gesehen hatte. Aber

ganz nach dem Motto „dabei sein ist

alles“ freute ich mich riesig, sie end-

lich zu sehen.

Zu später Stunde war es dann soweit,

Hazel war verladen und stand bald

darauf bei mir auf dem Hof in Wallra-

benstein im Roundpen. Mit viel Ge-

duld durfte ich kurz ihre Nase berüh-

ren. Mehr ließ sie zu diesem Zeitpunkt

nicht zu.

Bereits am nächsten Tag begann ich

mit Gelassenheitstraining, denn sie

war in einem sehr schlechten körper-

lichen Zustand und sie musste sich so

schnell wie möglich anfassen lassen,

damit ihre Hufe bearbeitet werden

konnten. Meine Futterberaterin und

Physiotherapeutin standen mir beson-

ders am Anfang sehr zur Seite und

gemeinsam schafften wir es, dass

schnell die gesundheitlichen Voraus-

setzungen gegeben waren, dass das

Training an der Doppellonge zum

Muskelaufbau begonnen werden

konnte. Zusätzlich begleitet mich Ha-

zel auf meinen täglichen Joggingrun-

den durch den Wald. Wir kamen uns

in dieser Zeit sehr nahe, wir lernten

uns kennen und einzuschätzen. Sie

lernte ganz ungezwungen das Gelän-

de kennen und ich verliebte mich re-

gelrecht in mein kleines Mustang-Mäd-

chen.

Nach drei Wochen wurde Hazel an

den Sattel gewöhnt. Hier verwendete
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ich einen leichten englischen Rennsat-

tel. Das erste Mal war mit einigen

Bocksprüngen verbunden, aber das

war zu erwarten. Sie folgte ihren In-

stinkten, das darf sie und das ist gut

so. Bereits am Tag danach hatte sie gar

keine Probleme mehr mit dem Sattel.

Sie zeigt sich in Allem sehr souverän

und lehnt sich sehr an ihren Men-

schen. In vielen Situationen versteckt

sie sich noch hinter mir, aber sie wird

von Tag zu Tag mutiger.

Die Hälfte der Zeit ist bereits verstri-

chen und Hazel hat mich auf diversen

Ausflügen begleitet. Sie geht problem-

los auf den Hänger, lässt sich auf frem-

den Reitanlagen stressfrei arbeiten

und war auch schon mit mir schwim-

men. Ich möchte ihr den Übergang in

ihr neues Zuhause so einfach wie

möglich machen, daher liegt mein

Schwerpunkt in ihrer Ausbildung auf

Gelassenheit. Sie ist ein absolutes Ein-

Mann-Pferd und bindet sich schnell

und intensiv an ihren Menschen, dem

sie dann bedingungslos vertraut. Ich

sehe Hazel in ihrer Zukunft als einen

tollen Freizeitpartner, die ihrem Be-

sitzer sicher sehr viel Freude im Ge-

lände bereiten wird. Ich hoffe auch

nach der Versteigerung, sie noch be-

gleiten zu dürfen, da sie mir schon

sehr ans Herz gewachsen ist.

Ernst-Peter Frey:

Wie die Zeit verfliegt, inzwischen ist

unsere Mustang-Lady schon etwas

mehr als 6 Wochen bei uns. Sie lässt

sich inzwischen gut berühren, nur der

Kopf ist ihr noch etwas zu viel. In

manchen Momenten lässt sie die Be-

rührung dort zu, im nächsten wieder

nicht. Ein Halfter bekommt man noch

nicht aufgezogen.

Wir hatten ihres anfangs abgezogen

und arbeiten nur noch mit einem lo-

ckeren Strick um den Hals. Sie folgt

gern und ist an Allem sehr interessiert.

Auf Körpersprache reagiert sie immer

spielerischer. Sobald sie das Spiel ent-

deckt, ist sie richtig motiviert. Aus die-

sem Grund arbeite ich auf dieser Ba-

sis mit ihr weiter.

Seitdem der Zahnarzt da war, kaut sie

sichtbar besser und lässt sich mit den

Händen entspannter in der Nähe des

Kopfes berühren. Was sie einmal frei-

willig gelernt hat, macht sie gerne wie-

der. Ihre Hufe zum Beispiel – ohne

Probleme oder Stress kann ich ihr frei

die Hufe aufheben. Was sie allerdings

nicht möchte, zeigt sie deutlich und

lässt sich auch nicht leicht überzeugen.

Generell ist sie ein entspanntes Pferd

mit starkem Charakter.

Gemeinsam mit ihrem Koppelgefähr-

ten lässt sie sich immer wieder Neues

einfallen. Hin und wieder finden sie

Gefallen an Räuber und Gendarme -

welcher Part uns zugewiesen wurde,

kann man sich denken. Ich bin ge-

spannt wie es weitergeht.
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Zuletzt hatte HORSEMAN die ersten Trainer des Mustang

Makeover vorgestellt. Hier und jetzt gibt es Infos zu den

letzten 6 Trainern, die derzeit einen Mustang auf das Make-

over in Aachen vorbereiten. Die meisten sind HORSE-

MAN Lesern bekannt, nicht zuletzt vom HORSEMAN

Trainerteam, das sich auch auf der diesjährigen EQUITA-

NA einem breiten Publikum präsentierte.

Thomas Günther

Nach dem Studium der Sportwissenschaften entdeckte

Thomas seine Liebe zu Pferden und seine Leidenschaft

für Ausbildung und Training dieser Vierbeiner. Mit sei-

nem eigenen Konzept „pro ride horsemanship" ist er beim

Mustang Makeover 2017 dabei und sagt über das Event:

„Die Veranstaltung ist absolut klasse für Trainer, die Pfer-

deausbildung mit Leidenschaft betreiben. Für mich ist es

am schönsten für die Basisarbeit, wenn ein Pferd so ursprüng-

lich und unberührt wie möglich ist. Ich freue mich sehr auf

dieses Event und die tollen Pferde." In diesem Sinne möch-

te er mit seiner Mustang-Stute die elementare Basisarbeit

am Boden, in der Freiarbeit und unter dem Sattel zeigen.

Herz und Seele dabei. Ihre Aufgabe wird vor allem die

reiterliche Ausbildung der Stute sein.

Bernd Hackl

Bernds langjährige Erfahrung im Pferdetraining hat ihn

gelehrt, dass nur Ruhe und Konsequenz zum Ziel führen.

So unterrichtet er Freizeitreiter, trainiert Jung- und Pro-

blempferde und gibt Kurse und Shows auf Messen und im

TV. Schon immer war er der Westernreiterei und dem

klassischen Horsemanship-Gedanken aus USA verbunden.

So ist es nicht verwunderlich, dass auch er seinen Teil zum

Mustang Makeover 2017 beiträgt: „Ich freue mich auf das

Mustang Makeover in Deutschland, weil ich der Meinung

bin, dass wir es schaffen, diesen Wettbewerb zu einer po-

sitiven PRO-Pferd-Veranstaltung zu machen; verschiedene

Trainer, verschiedene Denkansätze, verschiedene Pferde-

charaktere." Somit kann er auch bei diesem Event mit sei-

ner Mustang-Stute weiter sein Ziel verfolgen, Reitern Wege

zu zeigen, wie sie den individuellen Draht zu ihrem Pferd

finden.

Silke Valenton und Zoë van Kruiningen-Coade

Silke Vallentin arbeitet seit 1999 als Parelli-Instruktorin

und ist damit von Anfang an dabei. Von Pat Parelli wurde

sie im Bereich „On Line“ mit Level 4 sowie im Bereich

„Liberty“ mit Level 7 ausgezeichnet. „Ich bin beim Mus-

tang Makeover 2017 dabei, weil ich diese besondere Rasse

unheimlich spannend finde. Ihr Exterieur erweckt meine

Aufmerksamkeit. Doch die wahre Faszination entsteht durch

den Blick ins Innere. Ich möchte den ursprünglichen Mus-

tang in seinem Wesen entdecken und herausfinden, was diese

naturbelassenen Geschöpfe bestimmt. Gleichzeitig unterstüt-

ze ich den Gedanken dieses Events, das zur Bekanntma-

chung und zum Schutz der Mustangs beiträgt."

In der Bodenarbeit hat Silke sich besonders auf die Ver-

knüpfung von Freiarbeit mit der Hohen Schule der Reit-

kunst spezialisiert. Wir sind gespannt, was sie daraus mit

ihrer Mustang-Stute macht und wünschen ihr viel Freude.

Da Silke auf den Rollstuhl angewiesen ist, bildet sie ihre

Mustang-Stute mit Hilfe von Zoe Van Kruiningen-Coade

aus. Auch sie ist zertifizierte Parelli-Instruktorin und mit

Sandra Schneider

Sandra ist seit vielen Jahren als Pferdetrainerin aktiv und

hat sich auf den Umgang mit jungen, rohen und so ge-

nannten Problem-Pferden auf gewaltfreie Art und Weise

spezialisiert. Auch sie hat schon mit wilden Pferden gear-

MUSTANG MAKEOVER – DIE TRAINER
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beitet, jedoch nicht in Amerika, sondern in Namibia. Durch

ihre langjährige Erfahrung weiß sie, dass Probleme zwi-

schen Mensch und Pferd immer eine bestimmte Ursache

haben, die es aus der Welt zu schaffen gilt, bevor man am

Problem selbst arbeiten kann. Ihr Ansporn für das Mus-

tang Makeover: „Ich bin dabei, weil ich dazu beitragen

möchte, dass die Rasse Mustang in Deutschland bekann-

ter wird und möglichst viele dieser wunderbaren Pferde

ein gutes Zuhause bekommen." Durch gute Basisarbeit

kann sich auch ihre Stute nach dem Event auf ein schönes

Leben in Deutschland freuen. Wir wünschen viel Spaß und

Erfolg im Training.

Ernst-Peter Frey

Ernst-Peter fing schon früh an, sich professionell mit Pfer-

den zu beschäftigen - allerdings vorerst nur mit ihren Hu-

fen. Über die Ausbildung als Hufschmied kam er mit Jean-

Claude Dysli und der altkalifornischen Reitweise in Kon-

takt. Durch die Erfahrungen, die er durch das Arbeiten

unter vielen Trainern machen durfte, fand er für sich die

Verbindung von der iberischen zur altkalifornischen Reit-

weise. Nun ist er als Teilnehmer beim Mustang Make-

over dabei: „Schon immer hat mich an Pferden vor al-

lem ihr inneres Wesen fasziniert, über den Reitstil und

die Rasse hinaus. Der Mustang ist aus einer Vermischung

verschiedenster Rassen in der freien Wildbahn entstan-

den. Somit verkörpert er für mich das Idealbild, das alle

Pferde verbindet. Wie kein anderes Pferd verkörpert der

Mustang für mich die Botschaft: Lerne zuerst das Pferd

zu verstehen, bevor du etwas von ihm verlangst. Nur

dann gibt es dir sein Bestes.“ Dabei wünschen wir dir

alles Gute!

Erich Busch

Schon sein ganzes Leben lang ist Erich den Pferden ver-

bunden. Ihm liegt die besondere Verbindung zwischen

Pferd und Reiter sehr am Herzen. In Kursen und Semina-

ren vermittelt er den Reitern Lösungen für eine klare und

einfache Verständigung mit ihrem Partner Pferd. Nun hat

er eine kleine Mustang-Stute für das erste Mustang Make-

over in Deutschland bekommen: „Das Mustang Make-

over USA verfolge ich schon lange mit besonderem Inter-

esse. Darum freue ich mich, beim ersten Mustang Make-

over Deutschland dabei zu sein, um diese faszinierende

Rasse einem breiten Publikum vorzustellen und unter-

schiedliche Trainingsansätze kennenzulernen." In Aachen

wird er uns seine Mustang-Stute vorstellen und etwas über

sein „modernes altkalifornisches Ausbildungssystem“ be-

richten.

Cathleen Trudrung

Cathleen reitet seit ihrer Kindheit und ist eine Pferdefrau

durch und durch. Sie lebt und arbeitet vor den Toren Dres-

dens auf ihrer eigenen Anlage, der Pistolero Ranch. Dort

können große und kleine Western-Begeisterte in familiä-

rer Atmosphäre reiten lernen und die Nähe der Pferde

genießen. Neben dem Reitschulbetrieb ist Cathleen aktive

Turnier-Teilnehmerin in den Disziplinen Trail,

Horse&Dog-Trail, Pleasure, Showmanship, Horsemanship

und Reining und nahm schon bei den Europameisterschaf-

ten im berittenen Bogenschießen teil. 2014 importierte

Cathleen eine Mustang-Stute aus Oregon. Die Arbeit mit

ihr war auch die Motivation, sich beim Mustang Make-

over zu bewerben: „Ich liebe Mustangs. Ich möchte den

Menschen zeigen, wie wunderschön, schlau und ehrlich

Mustangs sind."
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D
ie Stars des Mustang Make-

over machen sich auf den Weg

nach Deutschland. Nachein-

ander werden 15 Mustangs in zwei

Mustang Makeover

Germany

TAG 3193 schaut erwartungsvoll in Richtung des großen Trailers. Heute ist der große Tag für 15 American Mustangs.

Nach wochenlanger Vorbereitung sind die Heunetze gefüllt und die Wasserkanister bereitgestellt.

Von Atlanta nach Frankfurt - eine Reise beginnt

verhindert die Weiterfahrt. Die Mus-

tangs stehen sehr ruhig im Hänger

und warten bis der Reifen gewechselt

ist. Die Trainerin von American Mus-

Einer nach dem anderen läuft in den

Container. Jeweils drei Pferde stehen

kurze Zeit später nebeneinander und

fressen bereits ihr Heu. Die Contai-

ner werden noch gewogen, dann er-

folgt die Verladung in den Flugzeug-

bauch. Aus Deutschland ist Lea Frey

von American Mustang Germany an-

gereist, um die Eventpferde sicher

nach Deutschland zu begleiten. Mit

dabei sind zwei weitere Flugbeglei-

ter und eine Tierärztin. Es ist sehr

wichtig, bei einer solch großen Pfer-

deanzahl einen Tierarzt mit an Bord

zu haben, allerdings ist es in unse-

rem Fall eher überflüssig.

Nach dem Start entspannen die Pfer-

de und fressen an ihren Heunetzen.

Fast macht es den Eindruck, als wür-

de die Pferde der Flug nicht mehr

stören als eine Hängerfahrt. Nach gut

acht Stunden und keinen Schwierig-

keiten in der Luft landet die Lufthan-

samaschine in Frankfurt. Die Pferde

werden in der Animal Lounge aus-

geladen und in die vorbereiteten Bo-

xen gebracht. Es ist wichtig, dass die

Pferde sich ein wenig ausruhen, trin-

ken und fressen können, bevor die

spannende Reise ins dreimonatige

Zuhause weitergeht... Eines ist si-

cher, diese Pferde werden alle Mus-

tangs in USA gebührend vertreten

und wir hoffen, dass viele Menschen

sich in diese Tiere verlieben werden

und einige Mustangs auch nach dem

Event ein gutes Zuhause finden wer-

den.

große Trailer verladen, um zum Flug-

hafen gebracht zu werden. Die Reise

beginnt allerdings mit Hindernissen,

denn wenige Meilen vor dem Flugha-

fen Atlanta stock der Verkehr und die

Trailer kommen kurze Zeit später

zum Stillstand. Mr. Trump ist heute

ebenfalls in Atlanta und so kommt es

zu einem hohen Verkehrsaufkom-

men. Die Nervosität der Fahrer steigt,

das Flugzeug wird nicht warten. Als

wäre das noch nicht genug, platzt dem

einen Trailer der Reifen. Ein Nagel

tang Germany filmt die Pferde wäh-

rend der Reise und ist wieder einmal

erstaunt, wozu Mustangs in der Lage

sind. Endlich geht die Fahrt weiter

und mit viel Verspätung kommt die

besondere Ladung am Gate an. Jetzt

heißt es, in aller Ruhe 15 Mustangs

zu verladen.

Die letzten Tage hat die Trainerin von

American Mustang Germany die Pfer-

de an verschiedene Rampen gewöhnt,

um die Verladung so einfach und

stressfrei wie möglich zu gestalten.



			
	
	

	

	 	

Der Beginn des ersten Mustang

Makeover in Deutschland.

Die Spannung steigt, langsam mehren

sich die Menschen in dem Raum der

Animal Lounge, die dem Team von

American Mustang Germany zur Ver-

fügung gestellt wurde. Eilig werden

noch die letzten Details abgesprochen.

Das Team von American Mustang

Germany ist bemüht, eine ruhige und

freundschaftliche Atmosphäre entste-

hen zu lassen. Einige Trainer treffen,

nach vielen Telefonaten und Mails,

zum ersten Mal persönlich auf die Ini-

tiatoren des Mustang Makeover. Die

Begrüßungen fallen jedoch so herzlich

aus, also ob man sich schon lange ken-

nen würde. Solch eine Vorbereitung

auf ein Event schweißt zusammen und

es entsteht sofort der Eindruck, dass

es sich hier um Teamkollegen handelt,

nicht um Konkurrenten.

Auf einem großen Tisch warten bereits

15 fast wilde Mustangs auf die Verlo-

sung. Die Plastikpferde sind liebevoll

mit einem Halsband und einer TAG

Nummer versehen, sodass die Trainer

schon jetzt einen Eindruck über die

Vielfältigkeit der Pferde erhalten kön-

nen. In der Ansprache durch Silke und
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Michael Strussione wird eines deut-

lich: Die Menschen, die hinter diesem

Event stehen tun das mit voller Lei-

denschaft und Herzblut. Wieder und

wieder wird erwähnt, wie man sich die

nächsten Tage für die Pferde vorstellt,

ist für Fragen offen und versucht, die

letzten Informationen von der Trainer-

in in USA weiterzugeben.

Ein Hauptanliegen ist die Reduzierung

von Druck im Pferdetraining. Ein ganz

wichtiger Punkt, den Silke Strussione

ganz deutlich macht. Es wird darum

gebeten, den Pferden einige Tage Zeit

zu geben, um sich einzugewöhnen.

„Zusammen mit diesem tollen Trai-

nerteam können wir es schaffen, aus

dem Mustang Makeover eine ProPferd

Veranstaltung zu machen. Zusammen

können wir dazu beitragen, Wissen

über das Training der Pferde zu ver-

mitteln, den Menschen die Sprache

des Pferdes näher zubringen und na-
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türlich diese besonderen Tiere in

Deutschland bekannt zu machen...“,

spricht Silke Strussione zu den Trai-

nern. Es scheint ein Hauptanliegen zu

sein, die Trainer als Team zusammen-

zuschweißen und immer wieder dar-

auf hinzuweisen, was die Ziele dieser

Veranstaltung sind. Harmonie und

Vertrauen sollen am Ende sichtbar

gemacht werden und so beschreibt

Silke Strussione die Trainer Challenge:

„Wenn man das Vertrauen des Pfer-

des gewonnen hat, so sind 90 Tage

eine lange Zeit, in der man viel errei-

chen kann. Weiß man aber nicht, wie

Pferde lernen, können 90 Tage sehr

kurz sein.“

Kurz vor der Verlosung steigt die

Spannung fast ins Unermessliche.

Diese Blinddates scheinen jeden zu

rühren und so wird viel gelacht, wäh-

rend die Trainer mit Infos zu ihrem

Pferd versorgt werden.

Yvonne Gutsche ist den Tränen nahe,

als sie ihr Pferdchen aus der Kiste

zieht. Genau diese Stute hatte sie we-

nige Tage vorher auf dem Video von

American Mustang Germany gesehen

und sich sofort in sie verliebt. Er-

staunlich ist, dass einige Trainer ge-

nau den Mustang ziehen, den sie sich

gewünscht haben. Es passt alles zu-

sammen. Jetzt beginnt leider die Zeit

des Wartens, denn die Zollabwick-

lung kann erst nach Bekanntgabe der

Trainer abgewickelt werden. Zu un-
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Ticketverkauf Mustang Makeover

Erlebt die Mustangs live

Unter dem Motto „from wild to mild“ zeigen 15 Trainer, wie man mit

Harmonie, Vertrauen und Respekt aus einem Wildpferd in 90 Tagen

einen Freund fürs Leben macht.

Trainer Challenge

Auktion der Mustangs

Zuschauerkurse

360° Wissen rund ums Pferd

Showprogramm

Pferdesportmesse

Mit dabei sind Bernd Hackl, Silke Vallentin, Sandra Schneider, Luuk

Teunissen, Alex Madl, Ernst-Peter Frey, Birger Gieseke, Andrea Bethge,

Maja Hegge, Yvonne Gutsche, Erich Busch, Tanja Riedinger, Dr. Vivian

Gabor, Thomas Günther und andere.

Die Tickets fürs Wochenende inkl. Finale sind begrenzt.

Alle Trainer und Pferde des Events auf:

Facebook: Mustang Makeover Germany

www.mustangmakeover.de

Veranstalter des Events:

msmarketing CONSULT GmbH

Infos zur Rasse unter www.american-mustang.de

serem Glück hat Lufthansa sich um

das leibliche Wohl bemüht und so

bleibt neben belegten Broten und

Muffins viel Zeit für Gespräche und

Interviews.

Um 18:30 Uhr dann die erlösende

Nachricht. Die Verladung kann begin-

nen. Die Trainer recken die Hälse und

man merkt, wie die Aufregung steigt.

Ihre Augen leuchten, als sie zum ers-

ten Mal durch die Seitentüre des Hän-

gers einen Blick auf ihren Schützling

werfen können. Mit viel Ruhe und Ge-

lassenheit werden nacheinander 15

Mustangs auf die Hänger verladen.

Alle Pferde sind absolut ruhig und ver-

trauen Lea Frey, mit ihr in den Hän-

ger zu laufen. Die größte Schwierig-

keit sind die unterschiedlichen Hänger-

typen. Bei jedem Hänger muss über-

legt werden, wie die Pferde am besten

verladen werden, denn es sind auch

Trailer dabei, in denen die Pferde

schräg oder rückwärtsfahren müssen,

eine Herausforderung, die die Sache

nicht einfacher macht, denn die Pfer-

de sind bis zu diesem Punkt noch

nicht an Bauch oder Hinterhand an-

gefasst. Mit viel Zeit wird den Pferden

ermöglicht, sich selbst in die richtige

Position zu begeben. Eines wird klar,

diese Pferde, tritt man ihnen mit Ruhe

und Respekt gegenüber, würden sich

in jeden Hänger verladen lassen. Und

wer weiß, was sie noch alles für ihre

Trainer tun werden?

Die Initiatoren von American Mustang

Germany atmen erleichtert auf. Die

Trainer Challenge hat begonnen.

Die Trainer und ihre Pferde sind auf

Facebook zu verfolgen: Mustang

Makeover Germany

www.mustangmakeover.de

MUSTANG MAKEOVER

- die erste Woche

Die Mustang Makeover-Trainer haben

ihre ersten Erfahrungen mit der au-

ßergewöhnlichen Rasse gemacht.

Schon in der ersten Woche zeigte sich,

wie unterschiedlich die einzelnen Pfer-

de sind und wie unterschiedlich die

Trainer diese spannende Herausforde-

rung angehen. HORSMAN gibt eini-

ge Erfahrungsberichte aus der ersten

Woche wieder.

Wie eine Mustang-Stute

unser Herz eroberte!

Silke Vallentin: 30. April 2017, Verlo-

sung und Ankunft der Mustangs

Seit ich mich entschlossen hatte, an der



			
	
	

	

	

ersten deutschen Mustang-Challenge

teilzunehmen, fieberte ich der Verlo-

sung der Pferde entgegen. Natürlich

hatte ich mir mit meinem Team die 15

Pferde in ihrem Vorstellungsvideo

vorher angesehen. Eine gut gebaute,

wunderhübsche Palomino-Stute fiel

uns sofort ins Auge: Die Nummer

3276. Leider konnte ich nicht persön-

lich bei der Verlosung in Frankfurt

sein. Das Los zog für mich 3-Sterne-

Parelli-Instruktorin Zoe van Kruinin-

gen Coade, die mich auch in der End-

phase des Mustang-Trainings unter-

stützen und das Reiten übernehmen

wird. Sie sollte mich und das neue

Pferd auch bis auf meinen Hof beglei-

ten.

Was soll ich sagen? Unsere Bestellung

beim Universum wurde erhört, und

Zoe zog die Nummer 3276! Bis tief in

die Nacht wurde verladen. Mein Pferd-

chen reiste mit Dr. Vivian Gabor und

ihrem Mustang auf ihren Hof in der

Nähe von Hannover, wo ich es einen

Tag später abholen wollte.

Das Mustang-Makeover-Team hatte

allen Trainern empfohlen, das Führ-

seil aus Sicherheitsgründen dran zu-

lassen. Da dies aber gegen unsere

Prinzipien war, hatten wir uns schon

vorher entschieden, wenigstens die

Seile in der Box auszuhaken. Das

Halfter konnten wir nicht abnehmen,

da sich die Mustangs nicht berühren

ließen.

1. Mai 2017, erstes Kennenlernen

An diesem Nachmittag traf ich endlich

auf Vivians Hof ein und konnte meine

Stute das erste Mal live in Augen-

schein nehmen. Es war Liebe auf den

ersten Blick! Und ganz spontan fiel

mir auch ihr Name ein: Ich nenne sie

„Bikos Yellow River“, kurz „River“.

Tagsüber hatte Zoe bereits ein biss-

chen mit ihr gearbeitet, denn die Stu-

te reagierte mit extremem Kopfschüt-

teln, als Zoe versuchte, das Führseil

einzuhaken. Zoe spielte zwei Stunden

lang Annäherung und Rückzug, bis sie

ihre Hand ohne Opposition unter das

Kinn des Pferdes bringen konnte. Nun

war ich dran: Ich erklärte der Stute mit

Halfter und Seil den Komfort-Spot an

meinem Bauchnabel. Sie reagierte

leicht am Halfter, ließ sich aber immer

noch nicht anfassen. So fing ich an,

meinen Arm zu bewegen, bis sie den

Kopf absenkte. Ich streichelte nur ihr

Energiefeld um sie herum, ihre Aura,

bis sie mir erlaubte, ihren Schopf zu

berühren. Ein toller Moment und ein

guter Abschluss für den Abend. Wir

setzten unsere Vertrauensbildung fort,

indem wir bei offener Heckklappe di-

rekt neben der Box im Auto schliefen.

2. Mai 2017, Fahrt in ihr neues Zu-

hause, erste Trainingseinheiten
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River hat das Herz einer Löwin! In

nur 20 Minuten stand sie im Hänger

und ließ sich ohne große Aufregung

ihrem neuen Zuhause entgegen fah-

ren. Wir luden sie stressfrei direkt am

Roundpen ab und ließen sie frei. Wie

gut, dass Pferde im Hier und Jetzt le-

ben und Stress rasch hinter sich las-

sen.

Die erste Trainingssequenz folgte ei-

nige Stunden später: Die Stute sollte

lernen, sich auf den Menschen zu kon-

zentrieren und bei ihm entspannen.

Weil das Anbringen des Seils immer

noch problematisch war, kombinierte

ich das Geräusch, das der Verschluss

des Seiles macht, mit Kopf-Absenken

und zum Komfort-Spot an meinem

Bauchnabel kommen. Ich übte so lan-

ge, bis das ohne Annehmen des Seils

funktionierte. Bald konnte ich das

Streicheln des Pferdes bis zum Hals

ausdehnen. Aber immer nur für we-

nige Augenblicke, ehe ihr das unheim-

lich wurde und sie rückwärts zog. Ich

benutzte schließlich den Stick als ver-

längerten Arm, bis sich die Stute am

Kopf mit Entspannung streicheln ließ

– inklusive der Augenpartie. Der

Übergang zum Hals, besonders an der

Seite, wo der Brand war, gestaltete sich

wieder schwierig. Sie zog zurück und

ich konnte ihr nicht folgen.

Deshalb übernahm hier Zoe. Sie strei-

chelte die Aura, bis die Stute auch eine

Mähnenberührung am Hals akzeptier-

te. Ich konnte sie wenig später ohne

Anspannung anfassen und erreichte

mit dem Stick das erste Mal auch den

Schulterbereich. Das sollte für den

ersten Tag im neuen Heim genügen.

In der Nacht ging es wieder darum,

Vertrauen und Bindung herzustellen.

Ich hatte mir zuvor ein Zelt am Round-

pen aufgebaut. Dort schliefen Zoe und

ich – in unmittelbarer Nähe zur Pa-

lomino-Stute. Hinter uns schien der

Mond, über uns klarer Sternenhim-

mel, neben uns Kerzenschein. Nach-

tigallen sangen die ganze Nacht, und

dicht neben unserem Zelt stand die

Stute an ihrem Heunetz knabbernd

und guckte immer mal zu uns rüber,

Diese Mähne wurde noch nie entwirrt, aber jetzt

dürfen wir sie anfassen. Es dauerte ungefähr drei

Sessions mit insgesamt rund vier Stunden Geduld

auf allen Seiten. Die kleine hat‘s genossen und gedöst.
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ob wir wohl noch da waren. Wie wich-

tig es doch ist, unabhängige Zeit mit

dem Pferd zu verbringen! Der für

mich schönste Moment war, dass die

Stute – obwohl sie satt war – trotzdem

unsere Gesellschaft suchte und sich

nicht in eine abgelegene Ecke des

Roundpens zurückzog.

3. Mai 2017, nichts als Freundlich-

keitsspiele

Am nächsten Tag wiederholten wir

alle Übungen vom Vortag. Sie ließ sich

gut von mir ans Seil nehmen. Und sie

lernte das Freundlichkeitsspiel am

Rücken und der Hinterhand kennen.

Wir zeigten ihr das erste Von-Tonne-

zu-Tonne-gehen und legten dann das

Putzzeug darauf, bis sie es von selbst

mit der Nase berühren wollte. Jede

Berührung am Bauch sowohl mit dem

Stick als auch mit der Hand war kri-

tisch. Wir warteten immer auf ihre

Entspannung, ehe wir fortfuhren – bis

wir sie mit dem Gummistriegel sanft

putzen konnten. Der für mich ergrei-

fendste Moment, der mich zu Tränen

rührte: River begann, unsere Putzges-

ten zu erwidern und massierte Zoe

und mich mit der Nüster! Schließlich

konnten wir in fast vier Stunden so-

gar ihre verknotete Mähne entwirren.

Was für ein tolles Pferd, das sich mor-

gens noch nicht am Hals berühren ließ

Bonding ist wichtig: die Schlafburg

von Silke und Zoe. Pat sagt immer:

„Schlaft bei eurem Pferd,

dann passiert etwas Besonderes.“

Frühstück bei Tiffany.

Ach, nee: Frühstück bei River.



			
	
	

	

	
und abends schon das Putzen genie-

ßen konnte! Ich habe mich schon in

das Pferd verliebt!

4. Mai 2017, Kontakt mit meinem

fahrenden Golfmobil

Ich sagte ja schon: River hat das Herz

einer Löwin! Sie hat auf mein rollen-

des Moped recht unerschrocken rea-

giert und ließ sich auch widerstands-

los ans Führseil nehmen. So durfte sie

auch zum ersten Mal den Roundpen

verlassen. Wir gingen gemeinsam zum

Grasen. Den Komfort-Spot an mei-

nem Bauchnabel kennt sie ja schon.

Nun kam der an meiner Schulter dazu.

Sie hat gelernt, neben mir zu warten

und mit mir zusammen loszugehen.

5. Mai 2017, Erkunden der näheren

Umgebung

Heute ging es wieder nach draußen –

dieses Mal zu meinem Trail-Parcours.

Sie durfte sich alle Hindernisse in

Ruhe ansehen, alles beriechen. Ich

habe sie gelassen und entspannt im

Circling Game um mich herumgehen

lassen – auch direkt an den Hinder-

nissen vorbei. Ich bin beeindruckt, wie

schnell meine River lernt und wie

schnell sie sich auf neue Situationen

einstellt. Sie hat auch schon eine Idee

davon, was es mit dem Beugereflex auf

sich hat und kann mit wenig Unterstüt-

zung den Kopf absenken. Es ist noch

nichts gefestigt, aber ein guter Anfang

ist gemacht. Und sie hat bereits begon-

nen, sich mir anzuschließen – einer

der wichtigsten Bausteine für unsere

künftige Ausbildung– in einem Tem-

po, das alleine die Stute vorgibt.

Thomas Günther von pro ride horse-

manship: Hier ein kleiner Lagebericht

zu TAG 3374, die wir „May" genannt

haben und ein paar Worte zu Allem.

May ist bei uns gut angekommen. Sie

ist sehr ruhig und entspannt in der Box,

bei Spaziergängen, im Auslauf, im

Roundpen und in der Halle. Bei den

ersten Kontakten war sie sehr skep-

tisch und extrem schnell auf Abwehr

und Verteidigung. Doch nachdem sie

das zugelassen hatte, war sie super

schnell bereit, sich auf Alles einzulas-

sen. Und nach den ersten 4 Tagen mit

Handlingtraining ist May nun auch im

gesamten Umgang sehr ruhig und ent-

spannt. Sie steht ruhig am Anbinder,

lässt sich Putzen, gibt auch schon su-

per gut alle vier Hufe. In der Arbeit

(Freiarbeit und am Seil) macht sie su-

per mit. Sie ist sehr neugierig und

zugewandt und hat mich als Hauptbe-

zugsperson total akzeptiert, schaut

sofort, wenn ich in ihre Nähe komme

und kommt mir super entgegen, d.h.

sie lässt sich nun toll einfangen.

May scheint, das Leben hier super

entspannt zu finden, als wollte sie sa-

gen: Hier ist es viel sicherer und

stressfreier als in der „Freiheit". Nun

können wir ihr das volle Pf legepro-

gramm geben mit Fellpflege und Hufe

machen. Sie bekommt Heu nonstop,

dazu etwas Luzerne und nach Einge-
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wöhnung etwas Mineralfutter. Sie frisst

gut, so dass wir sie nun gut auffüttern

können.

May ist ein sehr selbstbewusstes, su-

per cooles Pferd. Ist sehr stark und

möchte entsprechend eine klare Füh-

rung. Das ist natürlich genau mein

Ding, es hätte kein besseres Pferd für

mich geben können. Zudem hat sie

noch tolle Bewegungen. Ich und mein

Team freuen uns, dass wir beim Mus-

tang Makeover dabei sind. Und wir

danken Euch für diese Veranstaltung,

den Mut, die Kraft und Hingabe, mit

der ihr dieses Projekt führt. Wir als

Trainer können an diesen Mustangs

zeigen, was es ausmacht, mit einem

Pferd zu arbeiten und den Menschen

Ausbildung von der grundlegendsten

Basis an näherzubringen. Ihr und die

Mustangs seid toll!
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Tagen schon ein bisschen mit dem

Training beginnen.

Die Mustangs sind in USA sehr gut

auf ihre lange Reise vorbereitet wor-

den. Ich freue mich sehr, dass ich für

dieses Projekt hier in Deutschland

angefragt wurde. Es ist eine großarti-

ge Chance, eine solche Erfahrung

machen zu dürfen, nämlich den Um-

gang mit einem Wildpferd. Danke da-

für!

Erich Busch: Die kleine Mustang Stu-

te TAG 3353 ist nun gerade mal eine

Woche bei uns und wir haben ihr die

Ruhe und Zeit gegönnt, einfach anzu-

kommen. Sie war anfänglich überaus

skeptisch, zuckte bei jeder kleinen

Bewegung zusammen und traute nie-

mandem. Anfassen ging überhaupt

nicht. Wir versorgten sie quasi rund

um die Uhr mit Futter, Zuneigung und

waren für sie da, so dass sie täglich

mehr und mehr Vertrauen gewinnen

konnte. Aber erst heute, nach genau

einer Woche hat sie uns das erste Mal

signalisiert, dass sie Berührung und

Nähe zulässt und für mehr bereit ist.

Darauf wollten wir warten, bevor wir

anfangen, sie zu arbeiten. Mit diesem

guten Gefühl und ihrem Signal

„…okay, ich bin soweit“, bin ich mit

ihr zum ersten Mal über unseren kom-

pletten Hof gegangen und habe ihr

alles gezeigt.

Andrea Bethge: Hier also ein paar

Zeilen über meine Kleine, die ich M

nenne, wie die Chefin von James

Bond. In der ersten Woche habe ich

genau nichts gemacht, außer mich

möglichst oft in Ms Nähe aufzuhalten.

Immer mal habe ich auch einen Kon-

takt angefragt, aber den Großteil der

Zeit war ich einfach nur da. Nach ei-

nigen Tagen ist sie immer mehr auf

mich zugekommen, beim Misten zum

Beispiel verfolgt sie mich durch alle

ihre Räumlichkeiten - zwei offene Bo-

xen, Gang, Austritt nach draußen zum

großen Paddock. Ich denke, dass sich

eine immer größere Schnittmenge

zwischen uns bildet - anfänglich waren

wir beide allein in unserer Blase - und

vielleicht können wir in den nächsten
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Ernst-Peter Frey: La bruja morena –

Ich wollte sie, ich habe sie! Als meine

Frau mich am Tag X anrief, um mir

das Ergebnis der Verlosung mitzutei-

len, stieg automatisch ein Lachen in

mir auf. Ich habe tatsächlich das Los

mit der Nummer 3381 bekommen –

die schwarze Mustang-Stute.

Da ich selbst auf einem Kurs war, konn-

te ich bei der Verlosung nicht dabei

sein, jedoch hat sich der Papierkram

am Flughafen so lang hingezogen,

dass ich noch passend zum Verladen

mit dem Zug am Frankfurter Flugha-

fen eintraf.
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Silke: Wie bist Du zu Deinem ersten

Mustang gekommen?

Marry: Ich habe es schon immer ge-

liebt, mit Problempferden zu arbeiten.

Das war auch meine erste Idee, als ich

mich mit dem Gedanken befasste, ei-

nen Mustang zu adoptieren und zu

zähmen. Aber als ich erst einmal mit

dem Training meines ersten Mustangs

begonnen hatte, musste ich erkennen,

dass es sich bei diesen Pferden keines-

wegs um Problempferde handelt. Mus-

tangs sind einfach nur etwas ganz Be-

sonderes.

Silke: Wie lange nimmst Du schon am

Extreme Mustang Makeover teil?

Marry: Der erste Wettbewerb, an dem

ich teilnahm, war das Supreme Mus-

tang Makeover in Texas 2010. Seitdem

bin ich regelmäßig dabei.

Silke: Warum ist es möglich, ein Wild-

pferd in 100 Tagen an den Menschen

zu gewöhnen und zu trainieren?

Marry: Diese wilden Pferde sind so

unglaublich bemüht, mehr zu geben,

als wir von ihnen verlangen, das macht

sie in meinen Augen so besonders.

Silke: Was ist so außergewöhnlich an

den Mustangs?

Marry: Sie sind vom Grunde her wie

unsere domestizierten Pferde, aller-

dings bauen, sie einmal an den Men-

schen gewöhnt, eine enorme Bindung

auf. Noch dazu sind sie eine Legende

- sie sind einfach American Mustangs.

Silke: Gibt es Unterschiede zu domes-

tizierten Pferden?

Mustang Makeover

Germany

Für HORSEMAN hat Silke Strussione exklusiv mit einer erfahrenen Extreme Mustang Makeover Trainerin gespro-

chen. Sie wollte erfahren, warum Marry M.-J. die Mustangs als etwas ganz Besonderes sieht und welche Tipps sie für

die deutschen Trainer parat hält.
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Da wir den Hänger rückwärts ans Tor

fahren mussten, konnte man kaum ei-

nen Blick auf die Pferde werfen. Die

Fahrt verlief super, die Pferde hat man

im Anhänger kaum bemerkt. Auch

beim Ausladen konnte man nur erah-

nen, welche Schönheit in der Stute

steckt – es war inzwischen 3:30 Uhr

in der Nacht und das Licht war ge-

dämmt.

Als ich also am nächsten Morgen in

den Stall kam, konnte ich sie endlich

genauer betrachten. Eine pechschwar-

ze Stute mit zwei weißen Fesseln, ei-

ner unregelmäßigen Blesse und zer-

zauster langer Mähne sah mich aus

klugen, neugierigen Augen an. Ich

wusste gleich, dass dieses Pferd eine

Herausforderung für mich werden

würde. So leicht sie am Halfter war,

so misstrauisch war sie der menschli-

chen Hand gegenüber.

In der ersten Woche habe ich die Stu-

te ankommen lassen, sie beobachtet

und kennengelernt. Zweimal täglich

habe ich sie besucht, etwas im Round-

pen mit dem Wallach meiner Frau lau-

fen lassen und zwischendurch einige

Zirkel geführt. Sie hat schon in der

kurzen Zeit eine Veränderung durch-

gemacht, denn sie ist viel aufmerksa-

mer und interessierter an ihrer Um-

gebung (und an mir) als sie es bei ih-

rer Ankunft war. Sie sucht die Nähe

und beschnuppert neugierig. Anfassen

lässt sie sich noch nicht gern – ich gebe

ihr die Zeit, die sie braucht. Es soll

ihre Entscheidung sein, nicht meine.

Was wir in den 90 Tagen erreichen

werden, weiß ich nicht. Es liegt ganz

an ihr. Sie bekommt die Zeit, die sie

braucht. Wir haben uns keine Ziele

gesetzt.

Sandra Schneider: Meine Mustang-Stu-

te am 3. Tag - ich darf sie schon fast

überall berühren und sie gibt mir so-

gar schon ihre Vorderhufe. Innerhalb

kürzester Zeit hat sie sich von dem

verschreckten, schüchternen Wesen

direkt nach der Ankunft in ein neugie-

riges, aufgeschlossenes Pferdchen ver-

wandelt. Am Tag 4 darf ich schon das

Halfter abnehmen und am nächsten

Morgen wieder aufhalftern. Ich lasse

sie noch weitestgehend in Ruhe - sie

soll erst mal richtig bei mir ankom-

men, bevor wir ernsthaft anfangen zu

trainieren.



			
	
	

	

	

Marry: Ich liebe domestizierte Pferde,

aber da ist etwas Besonderes, was die

wilden Pferde umgibt. Sie saugen

förmlich alles auf, was du ihnen an-

bietest. Gerade die ersten Trainings-

einheiten sind so wichtig, denn diese

Erfahrungen vergessen die Pferde nie-

mals.

Silke: Warum sind sie anders?

Marry: Ich persönlich denke, dass die

Ursache in der natürlichen Selektion

liegt. Hier liegt eine Zucht vor, die nur

auf das Überleben ausgerichtet ist.

Diese Überlebensfähigkeit entsteht

durch Widerstandskraft, das Leben im

sozialen Gefüge und das Herdenver-

halten untereinander sowie soziale

Partnerschaften. Die Mustangs wissen,

die Körpersprache der anderen zu

lesen und ihre Umwelt wahrzuneh-

men. Es ist, als hätten diese Pferde ein

umfassendes Vokabular. Alles, was du

als Mensch tun musst, ist ihre Spra-

che sprechen zu lernen. Nicht alle

domestizierten Pferd besitzen heute

noch dieses ursprüngliche Vokabular.

Manche unserer Pferde haben das

Glück, die Chance zu erhalten, diese

Pferdesprache wieder zu erlernen.

ABER kein Trainer kann dir wirklich

beibringen, wie ein Pferd zu sein, wie

ein Pferd zu sprechen. Der Mustang

kann dir helfen, diese Sprache zu er-

lernen, wenn du ihn genau beobach-

test.

Silke: Mögen Sie bestimmte Herden

lieber als andere?

Marry: Meine Lieblingsherden

(HMAs) sind die, aus denen meine

Mustang-Partner kommen. Dazu gehö-

ren South Steens/Oregon, Silver King/

Nevada, Warm Springs/Nevada und

andere. Aber ich habe auch herausra-

gende Mustangs von anderen HMAs

gesehen. Zudem kann es sogar in ei-

ner einzigen Herde zu vielfältigen

Unterschieden zwischen den Pferden

kommen.

Silke: Haben Sie eine besondere Sto-

ry über einen Mustang?

Marry: Oh, sie haben alle ihre Ge-

schichte! Die neueste Geschichte ist

die von zwei weißen Mustangs, die ich

erst kürzlich aus Oregon adoptiert

habe. Sie haben zusammen in der

Wildbahn gelebt (Fotografien belegen

dies) und sind echte Freunde. Die bei-

den haben es geschafft, nach dem Ein-

fangen zusammen zu bleiben, und ich

war sehr aufgeregt, sie zu adoptieren.

Ich trainiere sie gemeinsam und ver-

suche, das meiste Training mit beiden

gleichzeitig zu gestalten. Das klappt

ausgezeichnet. Ich nenne sie Soul

Sisters, denn obwohl sie keine Bluts-
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mit einem wilden Pferd einen persön-

lichen Sieg davon zu tragen. Ich habe

damals nicht das erste Mustang Make-

over gewonnen, das ich bestritten

habe, aber dieser besondere Mustang

hat einen großen Award im darauffol-

genden Jahr gewonnen und wurde als

Breyer Model Horse verewigt.

Der Ehrgeiz, die Challenge zu gewin-

nen, sollte nicht überhandnehmen

und die tolle Partnerschaft, die entste-
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schwestern sind, sind sie definitiv See-

lenverwandte. Wir werden eine Doku-

mentation über diese beiden Pferde fil-

men.

Silke: Gibt es etwas, worauf unsere

Event-Trainer in Deutschland bei ih-

ren Mustangs achten sollten?

Marry: Ja, sie sollen darauf achten,

dass die Pferde gesund im Training

bleiben. Die Trainer sollten die Pfer-

de so natürlich wie möglich füttern,

freier Zugang zu hochwertigem

Raufutter ist das Beste.

Silke: Gibt es Tipps?

Marry: Ich möchte die Trainer gerne

ermutigen, diese Möglichkeit als wun-

derbare, persönliche und einzigartige

Erfahrung anzunehmen. Denn das ist

sie. Es kann zwar nur eine Person ge-

winnen, aber es gibt so viele Wege,

hen wird, zerstören. UND seid bitte

nicht entmutigt, wenn Ihr die Entwick-

lung der anderen Teams seht. Ich habe

viele Mustangs gesehen, die am An-

fang des Trainings sehr langsam vor-

ankamen, aber am Ende alles aufhol-

ten und sogar gewonnen haben. Ver-

lasst und konzentriert Euch auf Euch

und Euren Mustang, auf niemanden

sonst!

Silke: Magst du die Idee des Mustang

Makeover in Deutschland?

Marry: Ich glaube, es ist AMAZING!

Ich bin mir sicher, so viele werden sich

in diese Pferde verlieben, sie sind

magisch. Ich freue mich, Euch zu ver-

folgen und Euch die Daumen zu drü-

cken.

HORSEMAN möchte an dieser Stel-

le aber auch einige Trainer des
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MUSTANG MAKEOVER GERMANY

zu Wort kommen lassen bzw. vorstel-

len. Unter den 15 ausgewählten Trai-

nern befinden sich 3 außergewöhnli-

che Trainerinnen, die HORSEMAN

heute in den Fokus rücken wird, denn

alle drei verbindet etwas ganz Beson-

deres. Es ist die Liebe zum Pferd und

der unbändige Wille, die Sprache der

Pferde zu verstehen und das unsicht-

bare Band, das Pferd und Reiter ver-

bindet, sichtbar zu machen. Die besten

Voraussetzungen, einen der 15 Mus-

tangs mit Vertrauen und Respekt auf

das Event am 5. und 6. August auf dem

CHIO Aachen Gelände vorzubereiten.

Die jungen Talente Maja Hegge und

Tanja Riedinger sind die jüngsten Teil-

nehmer der Trainer Challenge. Sie

werden dennoch heute schon als ernst-

zunehmende Kandidaten gesehen, um

gegen die Profitrainer wie Bernd Hackl,

Sandra Schneider oder Silke Vallentin

anzutreten. Auch die erfahrene Pferde-

trainerin Yvonne Gutsche freut sich

besonders auf diese Herausforderung,

da sie schon mit verschiedenen Wild-

pferderassen zusammengearbeitet hat.

Yvonne Gutsche:

„Ich liebe Wildpferde. Die Arbeit mit

ihnen ist eine Herzensangelegenheit

für mich. Auch sind sie eine echte

Herausforderung, weil sie sich anders

verhalten und trainieren lassen als

unsere domestizierten Pferderassen.

Ich freue mich riesig, dabei zu sein und

helfen zu können, den Mustang in

Deutschland bekannter zu machen.

Außerdem bin gespannt, wie weit ich

mit meinem partnerschaftlichen und

nachhaltigen Training mit meinem

Mustang in dieser kurzen Zeit kom-

men werde. Dabei werde ich stets

meinem Prinzip treu bleiben: Der fai-

re und feine Umgang mit dem Pferd

steht an aller erster Stelle."

Yvonne Gutsche ist eine Pferd-Mensch-

Vertrauenstrainerin, die auf ihrer

Ranch in der Nähe von Heilbronn

Pferde und Menschen aus- und weiter-

bildet. Auf ihrem Weg hat sie mit vie-

len namhaften Trainern aus der Wes-

tern-Szene zusammengearbeitet und

bildet sich auch heute noch weiter.

Darunter findet man Namen wie Fran-

çois Gauthier, Wendy Nelson, Bernie

Hoeltzel und Grischa Ludwig.

Obwohl sie vor allem von Profi-Tur-

nierreitern gelernt hat, hat sich Yvonne

immer mehr dafür interessiert, das

Pferd durch individuelle Lösungen als

Freizeitpartner und Freund zu gewin-

nen. Sie plädiert dafür, Pferde entspre-

chend ihres Charakters und Exte-

rieurs zu trainieren. Durch diese Aus-

bildung hat sie es geschafft, ihre ehe-

mals unreitbare Stute Bailey zu einem

Partner zu machen, mit dem sie heute

spektakuläre Stunts auf Shows und

Messen zeigen kann.

Tanja Riedinger

„Schon seit ich klein bin, bin ich faszi-

niert von den wilden Mustangs. Es war

schon immer mein Traum, einmal ei-

nes dieser wundervollen Pferde zu

zähmen und ihr Vertrauen zu gewin-

nen. Ihr freier und klarer Blick zieht

mich in ihren Bann. Bei diesem Event

reizt mich auch besonders der Aus-

tausch mit so vielen tollen Pferdeleu-

ten. Ich freue mich sehr auf diese span-

nende Herausforderung und auf die

intensive Zeit mit der Mustangstute."

Die 18-jährige ist in ihrem Herzen tief

mit Pferden verbunden. Schon immer

fühlte sie sich zu schwierigen und un-

kooperativen Pferden und Ponys hin-

gezogen. Durch die prägenden Erfah-

rungen mit ihrer eigenen Stute, die für

unreitbar erklärt wurde, und vielen

weiteren Pferden hat sie ihre eigene

Methode entwickelt, um auf die Vier-

beiner einzugehen. Für Tanja sind die

Gymnastizierung durch klassische

Dressur in Verbindung mit freier Ar-

beit am Boden der Schlüssel für eine

gesunde Entwicklung des Pferdes und

eine positive Pferd-Mensch-Beziehung.

Dabei sieht sie jedes Pferd als eine
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neue, spannende Erfahrung und Auf-

gabe, ohne sich auf eine strikte Me-

thode zu verlassen.

Maja Hegge

„Ich freue mich darauf, mit einem so

ursprünglichen und unberührten

Pferd arbeiten zu dürfen. Mich beim

Verstehen des Mustangs wieder neu

zu entdecken und eine Partnerschaft,

basierend auf Vertrauen und Verständ-

nis, zu erarbeiten, wird eine wunder-

bare Herausforderung."

Zusammen mit Tanja Riedinger ist

Maja eine der jüngsten Teilnehmerin-

nen des Mustang Makeovers. Seit ei-

nigen Jahren tritt sie mit ihrem Pony

Gijs, einem 85cm großen Minishetty

auf Messen, Turnieren und Shows auf.

Sie zeigen vor Publikum Lektionen aus

Zirzensik und Freiheitsdressur, die sie

sich gemeinsam ohne jegliche Hilfe

von Trainern oder Reitlehrern erar-

beitet haben. Auch mit ihrem Reit-

pony ist Maja auf Shows unterwegs.

Denn sie ist nicht nur in der Freiheits-

dressur, also neben dem Pferd, son-

dern auch auf dem Pferderücken zu-

Ticketverkauf Mustang Makeover

Erlebt die Mustangs live

Unter dem Motto „from wild to mild“ zeigen 15 Trainer, wie man mit

Harmonie, Vertrauen und Respekt aus einem Wildpferd in 90 Tagen

einen Freund fürs Leben macht.

Trainer Challenge

Auktion der Mustangs

Zuschauerkurse

360° Wissen rund ums Pferd

Showprogramm

Pferdesportmesse

Mit dabei sind Bernd Hackl, Silke Vallentin, Sandra Schneider, Luuk

Teunissen, Alex Madl, Ernst-Peter Frey, Birger Gieseke, Andrea Bethge,

Maja Hegge, Yvonne Gutsche, Erich Busch, Tanja Riedinger, Dr. Vivian

Gabor, Thomas Günther und andere.

Die Tickets fürs Wochenende inkl. Finale sind begrenzt.

Alle Trainer und Pferde des Events auf:

Facebook: Mustang Makeover Germany

www.mustangmakeover.de

Veranstalter des Events:

msmarketing CONSULT GmbH

Infos zur Rasse unter www.american-mustang.de

hause. Maja hört bei ihrer Arbeit mit

dem Pferd auf ihre Intuition und ihr

Gefühl, denn so entsteht eine ganz

besondere Bindung zwischen ihr und

ihren vierbeinigen Freunden.

Die Erfahrungen mit ihren eigenen

und weiteren Pferden machen Maja

zu einer sehr einfühlsamen Trainerin,

die besonders darauf achtet, dass

Pferd und Reiter Spaß in ihrer ge-

meinsamen Zeit haben. Das Wissen,

das sie sich selbst erarbeitet hat, gibt

die junge Trainerin in Kursen an In-

teressierte weiter. Nach dem Abitur

freut sie sich erst einmal auf das Mus-

tang Makeover und muss sich dann

entscheiden, ob sie ihre Leidenschaft

zum Beruf machen will, oder ob sie,

wie bisher beabsichtigt, ein Hobby

bleiben soll.



			
	
	

	

Horseman April Ausgabe 2017 
 
v Auflage: 25.000 Exemplare  
v Artikelumfang: 7/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Der Mustang findet seinen Weg“ 

	



			
	
	

	

	 	



			
	
	

	

	 	



			
	
	

	

	

Eine Art Koexistenz entsteht. Erstaunlich ist, dass man au-

ßerhalb der Decksaison viele Mustang-Familien friedlich

zusammen an Wasserlöchern antrifft, man respektiert sich

gegenseitig. Bilder und Videos von Fotografen belegen

diese Beobachtungen. Dieses Zusammenleben und das

Aufwachsen in freier Wildbahn prägen die wilden Pferde

auf besondere Weise.

Gegen Ende des Sommers wird es allmäh-

lich ruhig „on the range“. Alle Stuten sind

gedeckt, und das einzige Ziel der Pferde ist

es, genug Nahrung zu finden. Die Tage wer-

den langsam kürzer. Aufgrund der unaufhalt-

samen Vermehrung der Mustangs hat es die

ein oder andere Herde schwer, auf der zur

Verfügung stehenden Fläche genug Futter zu

finden. Das Ökosystem gerät aus den Fugen.

Werden zu früh die nötigen Winterpflanzen

gefressen, ist für die kalte Jahreszeit kaum

genug Futter vorhanden. Die Flächen wer-

den überbeansprucht. Der Mensch muss ein-

greifen, um sowohl die Fläche als auch die

Pferde zu schützen.

Zurzeit leben 58.000 Mustangs „on the ran-

ge“. Nach neuesten Berechnungen reicht die

Fläche, um 27.000 Mustangs gesund zu er-

nähren. Dieses Jahr werden erneut über

10.000 Fohlen geboren. So bleibt im Mo-

! Mustang Makeover !

ment nur die Möglichkeit, Pferde aus der Wildbahn ein-

zufangen und an Mustang-Liebhaber zu vermitteln.

Auch Sangrias Familie der Herde South Steens/Oregon

ist betroffen. Das BLM (Bureau of Land Management)

errichtet eine bait trap (Fressfalle), um möglichst scho-

nend einen Großteil dieser Pferde einzufangen. Sobald
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die Pferde aufgrund des Futters die Falle betreten haben,

verschließt sich der Coral automatisch. Auch Sangrias

Familie tappt in die Falle und wird wenig später mit gro-

ßen Transportern in die BLM-Auffangstation in Burns ge-

fahren.

Sangria wird nun wie alle eingefangenen Mustangs regis-

triert und bekommt einen Kaltbrand auf die linke Halssei-

te - sein Markenzeichen, denn dieses Brandzeichen beweist,

dass er in der Wildbahn aufgewachsen ist und vom BLM

(Bureau of Land Management) registriert wurde. Mit ei-

ner weiteren Halsbandnummer versehen, wird der kleine

Pinto mit seiner Mutter in ein großes Coral gesperrt. An-

hand dieser Nummer ist es auch auf weite Entfernung mög-

lich, die Pferde zu identifizieren.

Ein Teil der Mustangs der South Steens Herde wird Tage

später wieder in die Freiheit entlassen. Mit dabei Stuten,

die zwei Mal mit dem Medikament Vaccine PZP behandelt

worden sind. Dies ist der Versuch, die Mustang-Populatio-

nen zu beeinflussen, denn die behandelten Stuten können

im Folgejahr nicht trächtig werden.

Für alle anderen gefangenen Mustangs beginnt in der Auf-

fangstation die Zeit des Wartens. Die Pferde leben wei-

terhin unangetastet vom Menschen in riesigen Paddocks,

in denen sie täglich mit Wasser und Heu versorgt wer-

den.

Interessenten kommen und gehen, aber leider nicht ge-

nug, um allen Pferden ein Zuhause zu bieten. Zudem sind

die Anforderungen streng. Nicht jeder darf einfach einen

Mustang adoptieren. Interessenten müssen bestimmte

Auflagen erfüllen. Sie müssen die Möglichkeit besitzen,

ein Wildpferd trainieren und halten zu können. Die Zäu-

ne müssen zum Beispiel sehr hoch sein und ein bestimm-

ter Trailer ist Vorschrift, um die Mustangs sicher und ohne

Verletzungsrisiko zu transportieren. Außerdem müssen

sich Adoptionswillige registrieren lassen und amerikani-

scher Staatsbürger sein.

Sangrias Herde wird auf eine besondere Art zur Adopti-

on freigegeben. Eine Internet Auktion. So hat jeder In-

teressent die Chance, auf einen dieser wunderbaren Mus-

tangs zu bieten. Nicht zuletzt aufgrund der lückenlosen

Dokumentation der Fotografen der South Steens Herde

Die Event-Pferde des Mustangs Makeovers

sind Sale Authorized Horses. Aber was bedeutet das?

Unter Sale Authorized Horses, kurz SA Horses, versteht man denselben Mustang,

der auch über das Adoptionsjahr vermittelt werden muss. Mit dem einzigen Unter-

schied, dass diese Pferde auf bereits drei Auktionen oder Events vorgestellt wur-

den und kein Zuhause gefunden haben. Diese Pferde dürfen jetzt laut amerikani-

schem Gesetzt direkt das Land verlassen und verkauft werden.

Auch für das Mustang Makeover wird diese Möglichkeit der SA Horses genutzt,

denn nur so lässt sich gewährleisten, dass die Pferde nicht schon Monate in mensch-

licher Obhut gelebt haben.

finden fast alle Pferde ein

Zuhause. Über Jahre ha-

ben sich viele Fotografen

die Aufgabe gemacht, die-

se Herde zu beobachten,

zu fotografieren und be-

kannt zu machen.

American Mustang Germa-

ny ist am Ende Höchstbie-

tender für den jungen Pin-

to-Mustang Sangria. Ähn-

lich einer Ebay-Auktion, er-

hält der Letztbietende den

Zuschlag. Sangria wird als

Botschafter nach Deutsch-

land importiert werden. Er

wird für seine wilden

Freunde in den Auffang-

stationen stehen und dazu
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MUSTANG MAKEOVER

Trainer Challenge

American Mustang Germany möchte anhand eines ein-

zigartigen Wettbewerbs die Einmaligkeit der Ameri-

can Mustangs unter Beweis stellen.

Dazu werden 15 TOP Trainer 15 Mustangs über den

Zeitraum von 90 Tagen an den Menschen gewöhnen,

den Pferden Vertrauen geben und sie wenn möglich

reitbar machen. Am 5. und 6. August 2017 findet das

Mustang Makeover auf dem CHIO Aachen Gelände

statt. Hier wird sich zeigen, welches Pferd das größte

Vertrauen zu seinem Reiter aufgebaut hat und wie

weit die Teams gekommen sind.

Das Mustang Makeover bietet eine außergewöhnli-

che Alternative zur Turnier- und Wettbewerbsszene.

Denn der Schwerpunkt des Events basiert auf einer

harmonischen und pferdegerechten Ausbildung, bei

der Vertrauen, Fair Play und Teamgeist eine zentrale

Rolle spielen. Nicht das am Weitesten ausgebildetste

Pferd gewinnt mit seinem Trainer den Wettbewerb,

sondern das harmonischste Team.

Neben den vier Wettbewerben der Trainer Challen-

ge wird in den zusätzlich stattfindenden Kursen Wis-

sen rund um die Ausbildung des Pferdes vermittelt.

Experten beantworten alle Fragen zu den Themen Ge-

sundheit, Ernährung, Recht, Therapie und Haltung.

Ein hochwertiges Showprogramm und eine Reitsport-

messe runden das Programm ab.

Weitere Infos zur Veranstaltung:

www.mustangmakeover.de

Facebook: Mustang Makeover Germany

Trainer, die an der Mustang Makeover Challenge

teilnehmen:

Bernd Hackl, Silke Vallentin, Sandra Schneider, An-

drea Bethge, Luuk Teunissen, Birger Gieseke, Ernst-

Peter Frey, Vivian Gabor, Maja Hegge, Thomas Gün-

ther, Erich Busch, Alexander Madl, Yvonne Gutsche

und Tanja Riedinger.

beitragen, viele Menschen auf die Rasse aufmerksam zu

machen.

Aber vorerst muss er noch ein Jahr in den USA verbrin-

gen. Das Adoptionsjahr ist ein gesetzlich vorgeschriebe-

ner Zeitraum, welcher zum Schutz des Mustangs einge-

führt wurde. Dieses Jahr soll verhindern, dass Mustangs

als Schlachttier gekauft und über die Grenzen in Schlacht-

höfe gefahren werden, denn in den USA herrscht absolu-

tes Schlachtverbot für Pferde. Zudem ist es möglich, Mus-

tangs während des Adoptionsjahres ohne Angabe von Grün-

den zum BLM zurückzubringen.

Am 2. März 2017 verlässt Sangria die Auffangstation und

wird über ein Gangsystem auf den Hänger verladen. Die

Pferde sind bis zu diesem Zeitpunkt immer noch untrai-

niert. Zusammen mit einem schwarzen Stutfohlen und ei-

ner fünfjährigen Palomino-Stute beginnt Sangrias Reise

nach Georgia. Dort wird er sein Adoptionsjahr bei der

Top-Trainerin von American Mustang Germany verbrin-

gen. Er wird nach seiner Ankunft innerhalb der ersten Tage

an den Menschen gewöhnt und später auf die Ausreise

vorbereitet.

Ältere Mustangs werden auf Wunsch gerne angeritten und

während des Adoptionsjahres weiter trainiert. Eine Rege-

lung des BLM ist die Kontrolle der Trainer und Pferde

während des Adoptionsjahres. Auch dies dient ausschließ-

lich dem Schutz des Mustangs. Sollte es zu Beanstandun-

gen kommen, kann der Trainer für weitere Adoptionen

gesperrt werden.

Am Ende des Adoptionsjahres wird Sangria seine BLM-

Mustang-Papiere - den so genannten Title erhalten und

endlich seine Reise nach Deutschland antreten. Aber noch

hat er eine wunderbare Zeit vor sich, denn wer einmal mit

Mustangs gearbeitet hat, weiß wie wundervoll es sich an-

fühlt, wenn diese Pferde das Vertrauen zum Menschen auf-

bauen und sich ganz ohne Halfter und Seil dem Trainer

anschließen. Es ist fast wie Magie.

Wer Interesse an der Adoption eines Mustangs hat, kann

sich gerne an American Mustang Germany wenden.

Infos zur Rasse unter www.american-mustang.de

oder Facebook: Mustangpferde



			
	
	

	

	
 



			
	
	

	

	

Hessenschau Januar 2017 

v Erscheinungsdatum: 20.01.2017 
v Mediathek: http://hessenschau.de/tv-sendung/video-27316.html 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 



			
	
	

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

		

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



			
	
	

	

 

Pferdesportjournal Juni Ausgabe 2017 
 
v Auflage: 8.971 tatsächlich verbreitete Exemplare  
v Artikelumfang: 2/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Es geht los – die Mustangs sind gelandet“ 

  



			
	
	

	

 

 

 

	  



			
	
	

	

Wiesbadener Kurier 16.Mai 2017 
v Auflage: verbreitete Auflage 237.943 Exemplare  

(der Rhein Main Presse insgesamt, Quelle: IVW II. Quartal 2016)  
v Reichweite: 790.000 tägliche Leser (der Rhein Main Presse insgesamt, Quelle: ma 2016, 

im Verbreitungsgebiet)  
v Artikelumfang: 1/2 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Die Stute ist mein Abenteuer“  

 

  



			
	
	

	

MMAgrar Pferdeblog 
 
v Sprache: Deutsch 
v Erscheinungsdatum 08.05.17 
v Headline: „Wilde Pferde in Deutschland – das Mustang Makeover“	 

https://www.mmagrar.de/aktuelles-uebersicht/pferde-blog/details/wilde-pferde-in-
deutschland-das-mustang-makeover.html 

	 	



			
	
	

	

 

 

 
	  



			
	
	

	

 

 

 

  



			
	
	

	

Pferdemagazin.INFO 
 
v Abonnenten: 8150 
v Sprache: Deutsch 
v Erscheinungsdatum 02.05.17 
v Headline: „Start des 1. Mustang Makeover Germany“	 

 

 

 

 

  



			
	
	

	

  



			
	
	

	

WENDY Mai Ausgabe 2017 
 
v Auflage: 42.390 Exemplare  
v Artikelumfang: 1/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „15 wilde Mustangs… … und 2 Trainerinnen“ 

  



			
	
	

	

Pferdesportjournal Mai Ausgabe 2017 
 
v Tatsächlich verbreitete Auflage: 9.871 Exemplare  
v Artikelumfang: 2/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Unikate aus dem Wilden Westen“ 
v Erscheinungsdatum: 25.04.2017 (März Ausgabe 2017)	  



			
	
	

	

  



			
	
	

	

ReitTV Artikel 22. April 2017 
 
v Reichweite:  

o Youtube: >100.000 Abonnenten 
o Facebook: 55.000 Fans 
o Instagram: 82.000 Abonnenten  

v Sprache: Deutsch 
v Headline: „15 Mustangs. 15 Trainer. 90 Tage“ 
v http://www.reittv.de/15-mustangs-15-trainer-90-tage/ 

Erscheinungsdatum: 22.04.2017  
 

	 	



			
	
	

	

 

 

 

 

 

  



			
	
	

	

Horseman März Ausgabe 2017 
 
v Auflage: 25.000 Exemplare  
v Artikelumfang: 5/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Mustang Special Teil 2“ 
v Erscheinungsdatum: 23.02.2017 (März Ausgabe 2017)  



			
	
	

	
  



			
	
	

	
  



			
	
	

	
  



			
	
	

	
  



			
	
	

	

IN Leute Lifestyle Leben Februar 2017 
 
v Auflage: 88.539 Exemplare  
v Artikelumfang: 2/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Ein Herz für Wildpferde“ 
v Erscheinungsdatum: 09.02.2017 

 



			
	
	

	

Equimondi Januar 2017 
 
v Wissensportal für Pferdefreunde 
v Reichweite ca. 60.000 Besucher pro Monat 
v Erscheinungsdatum 27.01.2017 

	

	 	

	

  



			
	
	

	

 

 

 



			
	
	

	

  

 

 

  

 

  

 

 

 

  



			
	
	

	

 

	

  



			
	
	

	

Horseman Februar Ausgabe 2017 
 
v Auflage: 25.000 Exemplare  
v Artikelumfang: 9/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Der American Mustang“ 
v Erscheinungsdatum: 26.01.2017 (Februar Ausgabe 2017) 
 



			
	
	

	



			
	
	

	



			
	
	

	



			
	
	

	



			
	
	

	



			
	
	

	



			
	
	

	



			
	
	

	



			
	
	

	

 



			
	
	

	

Reiter Revue Februar Ausgabe 2017 
 

v Auflage: 41.108 Exemplare  
v Reichweite: 300.000 
v Artikelumfang: 8/1 Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Gefangen in der Freiheit“  
v Erscheinungsdatum: 16.01.2017 (Februar Ausgabe 2017) 

  



			
	
	

	

  



			
	
	

	

  



			
	
	

	

  



			
	
	

	

  



			
	
	

	

  



			
	
	

	

  



			
	
	

	

  



			
	
	

	

Frankfurter Allgemeine Zeitung Januar 2017 
v Auflage: 252.253 Exemplare (IVW IV/2016)  
v Reichweite: 1.005.000 Leser (AWA 2016) 
v Artikelumfang: ½ Seiten 
v Sprache: Deutsch 
v Headline: „Die den Mustang lieben“  
v Rubrik: Hessen- Rhein-Main 
v Erscheinungsdatum: 11.01.2017 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



			
	
	

	

 


